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Unfallinstandsetzung

TÜV und AU
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Klimaservice

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten
frohe Weihnachten und gute Fahrt im neuen Jahr.

Kuchen und Torten
von Kurz Gabi

(ehemals Kloster-
Café-St. Ottilien)

Geschlossen vom
24. 12. 20 bis 6. 01.21

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute fürs neue Jahr!

Bahnhofstraße 15
82299 Türkenfeld
Tel. 08193-99 88 770
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 7:00-18:00 Uhr
So. 13:00-17:00 Uhr
Sa. u. Feiertage
geschlossen!
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Türkenfelder Weihnachts-Wunsch-Baum
Topf werfen, drei Wünsche
auslosen und nach Möglich-
keit erfüllen.
Mit den Wochen entsteht

so ein hoffentlich gut be-
stückter „Wunschbaum“. Bit-
te achten Sie darauf, dass Sie
mit denWünschen Ihrer Kin-
der einverstanden sind.

Updates im Internet
und auf Social Media
Auf der Gemeinde-Home-

page beziehungsweise der Fa-
cebook-Seite werden wir von
Zeit zu Zeit ein Update in Bil-
der-Form geben.
Großer Dank gilt Familie

Riedel, die den Christbaum
für das Rathaus-Foyer gestif-
tet hat.

Infektionsgeschehen – ent-
weder selbst zu den Öff-
nungszeiten des Rathauses
am Baum befestigt oder im
Briefkasten eingeworfen wer-
den. Bitte darum den Zettel
idealerweise mit einer Schlei-
fe versehen, so dass dieser di-
rekt an den Baum gebunden
werden kann.
Sicher haben Eltern und

Großeltern Gelegenheit, die
Zettel vor der Abgabe einmal
zu lesen, um Handlungen für
das Christkind abzuleiten.

Auslosung kurz vor
Weihnachten
Das Rathaus-Team wird

kurz vor Weihnachten alle
Wunschzettel in einen Los-

Corona ist allgegenwärtig,
und manche lieb gewonnene
Tradition in der Vorweih-
nachtszeit muss in diesem
Jahr ausfallen.
Das Team des Türkenfelder

Rathauses hat sich darum
entschlossen, einen Weih-
nachts-Wunsch-Baum zu ge-
stalten. Gerade für die Kleins-
ten in unserer Gemeinde soll
dies ein Angebot sein, bei
dem jedes Kind mitmachen
kann.
Zu finden ist dieser Baum

ab dem ersten Adventswo-
chenende im Foyer des Tür-
kenfelder Schlosses.

Und so geht’s
Alle Kinder sind eingela-

den, ihre Weihnachtswün-
sche auf einen Zettel zu ma-
len oder zu schreiben. (Bitte
maximal DIN A 5 groß, Ab-
sender-Angabe nicht verges-
sen!)
Die Zettel können – je nach

Zentrales Bürgerbüro eröffnet
le im Raum 1 des Türkenfel-
der Rathauses. Vorausset-
zung für die Schaffung des
Bürgerbüros war der Umzug
des Einwohnermeldeamtes.
Einwohnermeldeamt und
Standesamt waren vor rund
20 Jahren aus Platzgründen
in das nahe gelegene Linsen-
mann-Gebäude verlegt wor-
den. „Wirmussten erkennen,
dass die Aufteilung unseres
kleiner werdenden Verwal-
tungsteams auf zwei Gebäu-
de keine gute Lösung ist“, so
Staffler. Mehr noch: Durch
den Umzug können ab sofort
alle Verwaltungsleistungen
barrierefrei zugänglich unter
einem Dach angeboten wer-
den. Der Umzug selbst sowie
die notwendige Renovierung
des Raumes wurde größten-
teils in Eigenleistung durch
das Rathaus-Team gestemmt.
Fortgesetzt auf Seite 3.

binnen kurzer Zeit umge-
setzt werden. Seit 11. Novem-
ber haben Bürgerinnen und
Bürger einen zentralen An-
laufpunkt im Türkenfelder
Rathaus. Untergebracht ist
die neue zentrale Anlaufstel-

„Mit der Eröffnung des neuen
Bürgerbüros geht ein lang ge-
hegterWunsch in Erfüllung“,
so Bürgermeister Emanuel
Staffler. Das vom Gemeinde-
rat Mitte des Jahres beschlos-
sene Vorhaben konnte damit

Freuen sich über den gelungenen Umzug: (von links) Laura Jung,
Marina Bihler und Karin Matthes. Foto: Elke Werner



Allen unseren Lesern und
Kundenwünschenwir ein
frohesWeihnachtsfest sowie
Gesundheit, Glück und Erfolg
für das Jahr 2021
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Fürstenfeldbrucker Tagblatt

Friedrich Maier
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Fax 08141/400131
anzeigen@ffb-tagblatt.de
www.ffb-tagblatt.de merkur.de
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Weihnachtsbrief des Bürgermeisters

Ein Annus horribilis geht zu Ende

hilft“. Die Kontodaten erfahren
Sie bei der Gemeinde und auf
derHomepage
www.tuerkenfeld.de. Ebenso
gilt: Sollten Sie in einer finan-
ziellenNotlage sein,melden Sie
sich gerne und ohne Scheu bei
mir.
Wir sind überzeugt, unbüro-

kratisch und diskret helfen zu
können – mit dem Geld aus
demTürkenfeldHilft-Fonds. Ein
Anruf beziehungsweise eine E-
Mail genügt (08193/930713,
e.staffler@tuerkenfeld.de).
Ichwünsche Ihnenund Ihren

Familien ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gesundes
neuesJahr2021.Nochmehr:Ich
freue mich auf ein Wiederse-
hen!Hoffenwir gemeinsamauf
einen nachhaltigen medizini-
schen Durchbruch. Es grüßt
herzlich

Emanuel Staffler

Erster Bürgermeister

„Helfer vor Ort“ einzusetzen.
Nach jetzigem Planungsstand
wird die Finanzierung des Fahr-
zeugs durch eine namhafte Ret-
tungsorganisation übernom-
men. Weitere Informationen
hierzu folgen in den kommen-
denMonaten. Eineweitere Idee
regt an, pflegebedürftigen und
im Gemeindegebiet lebenden
Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern zuWeihnachten eine klei-
ne Freude zu machen. Bleibt
Spenden-Geld übrig, soll dieses
in den Türkenfelder Sozial-
Fonds fließen, der dann auch
unterjährig schnelle und unbü-
rokratischeHilfe erlaubt.
Und so geht’s: Wer einen fi-

nanziellen Beitrag zur Aktion
„Türkenfeld Hilft“ leisten will,
überweistbis spätestensFreitag,
18. Dezember einen Obolus auf
einesderKontenderGemeinde.
Bitte mit dem Verwendungs-
zweck „SPENDE – Türkenfeld

meinen beiden Bürgermeister-
Stellvertretern Johannes Wag-
ner und Sabeeka Gangjee-Well
für die offene Zusammenarbeit.
Gleiches gilt für das engagierte
Miteinander im Gemeinderat.
Vieles wurde seit Mai angescho-
ben und auf denWeg gebracht.

Hilfsaktion für
notleidende Mitbürger
Abschließend möchte ich

nochaufunsereAktionTürken-
feld Hilft hinweisen. Was nie-
manden überraschen wird:
Auch in unserer Gemeinde gibt
esMenschen inwirtschaftlicher
Not – wegen Corona, aber eben
nicht nur! Der Gemeinderat hat
sich darum entschlossen, die
Aktion„TürkenfeldHilft“ insLe-
ben zu rufen.
Unser Plan: Finanziert durch

Spenden aus der Bevölkerung
wollen wir einen kleinen Hilfs-
Fonds auflegen. Aus diesem sol-
len Zuwendungen an hilfsbe-
dürftige Mitbürgerinnen und
Mitbürger finanziert werden.
Oft sind es nämlich nur 50 oder
100 Euro, die den Unterschied
machen zwischen einem schö-
nen Weihnachtsfest oder eher
tristen Feiertagen.
Je nach Spendenaufkommen

wollen wir auch einen Blick
über die Gemeinde-Grenzen
werfen und namhafte Projekte
unterstützen (zum Beispiel
Johns Schulprojekt, For a better
2morrowe.V).
Gerne greifen wir auch zwei

Ideen aus der Bevölkerung auf.
So wurde vorgeschlagen, einen
Teil der Spenden für zusätzlich
benötigte Ausrüstungsgegen-
stände für den geplanten „First
Responder“ beziehungsweise

plante Projektewie etwa die Sa-
nierung des Ortskerns und der
Bahnhofstraße aber nicht auf
die lange Bank schieben. ImGe-
meinderat besteht Einigkeit,
diesesundandereteilweisekurz
vor der Umsetzung stehenden
Großprojekte umzusetzen. Es
wäre töricht,umfangreicheVor-
arbeiten in die Tonne zu treten
und in einigen Jahren wieder
bei null anzufangen.

Dank für den starken
Zusammenhalt
MitgutemGrundalsokönnte

man das Jahr 2020 als Annus
horribilis, als schreckliches Jahr
bezeichnen. Aber: Wenn man
darauf schaut, wie sehr unsere
Gemeindeindieserschwierigen
Zeit zusammenhält, stimmt
mich das zuversichtlich für die
Zukunft.Mehr denn je sindMit-
menschlichkeit und ein echtes
„Füreinander-Da-Sein“ gefragt.
AusvielenGesprächenweißich,
dass dieses „Füreinander-Da-
Sein“ in unserer Gemeinde ge-
lebtwird.Dafür sage ichals Bür-
germeister ein großes Danke!
Danke sage ich auchallenEh-

renamtlichen,diedurchihreAr-
beit unsere Gemeinde lebens-
wert(er) gemacht haben oder
einfach nur versuchen, in
schwierigenZeitenVereins-und
Gemeinschaftsstrukturen am
Leben zu erhalten.Nicht verges-
senwill ichdieKolleginnenund
Kollegen aus dem „Team Tür-
kenfeld“.EgalobinderGemein-
deverwaltung, unseren Kinder-
gärten, der Grund- und Mittel-
schule oder der Offenen Ganz-
tagsschule.
Alle leisten einen wichtigen

Beitrag! Persönlich danke ich

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger,
erinnernSie sichnochanden

Dezember des letzten Jahres?
Ichmuss oft daran denken, wie
sehr der Jahreswechsel 2019/
2020 medial geprägt war von
Vergleichen mit den sog. „Gol-
denen Zwanzigern“ des letzten
Jahrhunderts. Vermutlich ha-
ben auch nur die Wenigsten
von uns beim Silvesterritt 2019
einenGedanken anCorona ver-
schwendet. Im Gegenteil: Wir
konntenausgelassenamletzten
TagdesJahresdastun,wasunse-
ren Ort ausmacht: Gemeinsam
Zeit verbringen und miteinan-
der feiern.
Undenkbar erschien es, dass

wenige Monate später das öf-
fentliche Leben zum Erliegen
kommt, Menschen in Existenz-
not geraten und – noch schlim-
mer – von einemVirus heimge-
sucht werden, der schlicht als
heimtückischzubezeichnenist.

Gemeindefinanzen von
Krise auch betroffen
So profan es klingt: Auch an

den Gemeinde-Finanzen wird
diese Krise nicht spurlos vorü-
berziehen. Und um es auf den
Punkt zu bringen: Die Progno-
sen sind düster undwirwerden
mindestens in den Jahren 2021
und 2022 Probleme haben, un-
sere laufenden Ausgaben zu de-
cken. Ich habe darum alle Ver-
antwortlichen aufgerufen, Spar-
vorschläge zu unterbreiten. Ein
erster Schritt ist beispielsweise
dieNicht-Nachbesetzungzweier
Stellen in der Gemeindeverwal-
tung. Gerade weil wir in den
letzten Jahren gut gewirtschaf-
tet haben, wollen wir lange ge-

Erster Bürgermeister Emanuel Staffler
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Umzug Einwohnermeldeamt beendet
Bürgern ist uns wichtig“, wie
Bihler ergänzt.
In Nicht-Corona-Zeiten ist

das Bürgerbüro wie folgt
geöffnet: Montag, Dienstag,
Mittwoch und Freitag von 8
bis 12 Uhr, Donnerstag von
15 bis 18.30 Uhr, sowie flexi-
bel nach telefonischer Ver-
einbarung.
Erreichbar ist das Team un-

ter 08193/9307-11 und
08193/9307-12 oder
ewoamt@tuerkenfeld.de.
Aufgrund der aktuellen

Pandemie-Lage ist eine vorhe-
rige Terminvereinbarung
notwendig.

soll – mit dem Bürgerbüro
kommt früher oder später je-
der in Kontakt“, so Marina
Bihler.
Das Team besteht aus der

Leiterin Marina Bihler sowie
den beiden Mitarbeiterinnen
Karin Matthes und Laura
Jung. Frau Matthes kann auf
eine langjährige Erfahrung in
dem Bereich zurückgreifen.
Frau Jung wird neben ihren
Aufgaben im Hauptamt und
Personalamt stundenweise
im Bürgerbüro eingesetzt.
„Ein offenes Miteinander

und der respektvolle Umgang
mit den Bürgerinnen und

Fortsetzung von Seite 1:
Bezahlt macht sich nach

den Worten des Rathaus-
Chefs dabei die Schaffung ei-
ner Vollzeit-Hausmeisterstel-
le. Im neuen Bürgerbüro wer-
den neben denAngelegenhei-
ten in den Bereichen Melde-,
Pass-, Gewerbe- und Standes-
amtswesen auch die Aufga-
ben des Amtes für Öffentli-
che Sicherheit und Ordnung
bearbeitet.
„Ob ein neuer Ausweis be-

nötigt wird, eine Heirat an-
steht oder eine gaststätten-
rechtliche Erlaubnis für ein
Vereinsfest beantragt werden

Rathaussanierung beschlossen
men ist lang: Angefangen bei
den Fenstern, über neue Bo-
denbeläge und Verputz-Ar-
beiten im historischen Saal
bis hin zur statischen Ertüch-
tigung des Saales.
Eine große Rolle soll das

Thema „energetische Sanie-
rung“ des Gebäudes spielen.
Hier wurde ein spezielles Pro-
gramm des Bundes aufgelegt,
dass derartige Maßnahmen
fördert. In einem ersten
Schritt wird darum ein ent-
sprechendes Fachbüro Vor-
schläge zu verschiedenen
(energetischen) Sanierungs-
varianten ausarbeiten.

Neuvermessung des
Gebäudes
Begleitend dazu findet eine

lasergestützte Vermessung
des Rathauses statt. Denn:
Für das jahrhundertealte
Schloss liegen nur rudimen-
täre Baupläne vor. Ein solch
detaillierter Plan mit Maßan-
gaben ist aber Voraussetzung
für weitergehende Arbeiten.
Wichtig für die Gemeinde ist
angesichts der Bedeutung des
Projektes, dass bereits im
Vorfeld möglichst detaillierte
Kostenschätzungen vorlie-
gen.
Damit einher geht die Fra-

ge, welche Fördermöglichkei-
ten bestehen. Die Gemeinde
setzt hier insbesondere auf
passgenaue Programme der
Staatsbank KfW. „Wir stehen
am Anfang eines sicher zeit-
und kostenintensiven Pro-
jekts“, so Staffler. Bürger-
meister und Gemeinderat se-
hen sich in der Pflicht, das
historische Erbe der Gemein-
de zu erhalten.
Der Gemeinderat hat in der

Sondersitzung am 10. Sep-
tember einstimmig beschlos-
sen, die Generalsanierung
des Schlosses auf denWeg zu
bringen.

befasst. Der Sitzung vorange-
gangen waren diverse Ge-
spräche mit Fachleuten, die
Bürgermeister Emanuel Staff-
ler und die stellvertretenden
Bürgermeister Johannes
Wagner und Sabeeka Gang-
jee-Well geführt haben.

Ortstermin zeigt
Sanierungsbedarf
Um den Ratsmitgliedern ei-

nen Eindruck des Sanierungs-
bedarfes zu vermitteln, war
der Sondersitzung ein Orts-
termin vorgeschaltet. Die Lis-
te der notwendigen Maßnah-

Die erstmalige Sanierung des
heute als Rathaus genutzten
Türkenfelder Schlosses liegt
mehr als 50 Jahre zurück. Ziel
damals war der Erhalt der
historischen Bausubstanz.
Gleichzeitig wurden gestalte-
rische Elemente wie etwa die
Bemalung der Fassade ange-
bracht. Nachdem nun mehr
als 50 Jahre vergangen sind,
scheinen erneute Investitio-
nen unausweichlich.
Genau aus diesem Grund

hat sich der Gemeinderat in
einer Sondersitzung am 10.
September mit dem Thema

Umfangreiche Sanierungsmaßnahmen stehen im historischen Saal
des Schlosses an. Zu sehen ist auf unserem Foto die Proben-Entnahme für
das Statik-Gutachten. Foto: Laura Jung

Dorfentwicklung
Auf der 20. öffentlichen Sit-

zung der Teilnehmergemein-
schaft (TG) behandelte der
Vorstand unter der Leitung
von Luciana Pavoni die einge-
gangenen Hinweise der Trä-
ger öffentlicher Belange. Ge-
äußert hatten sich unter an-
derem das Wasserwirt-
schaftsamt und aus dem
Landratsamt dieNaturschutz-
sowie die Bau- und Straßen-
behörde.

Keine Reduktion der
Parkplätze
Nicht möglich ist aus Sicht

des Vorstands eine Reduktion
der Parkplätze auf dem Dorf-
platz, da die Gemeinde für
den Drexl-Hof nur ein Nut-
zungsrecht hat und der Ei-
gentümer die Parkflächen für
seinen Betrieb nachweisen
muss.
Ebenfalls nicht möglich ist

die gewünschte Verbreite-
rung der Fahrbahn am An-
fang der Bahnhofstraße vor
dem Linsenmann-Anwesen.
Durch die baulichen Gege-
benheiten steht hier schlicht
und einfach nicht genügend
Platz zur Verfügung. Die
Randbereiche der Straße wer-
den aber überfahrbar gestal-
tet.

Bepflanzung soll
erhalten werden
Bei der Bauausführung sol-

len die großen Robinien ent-
lang der Friedhofsmauer er-
halten werden. Hier herrsch-
te Einigkeit im gesamten TG-
Vorstand. Gleiches gilt auch
für die markante, uralte Lin-

de, die an der Ecke des neuen
Friedhofs am Beginn des
Klammsteinwegs steht.
Der Walnussbaum neben

dem Kriegerdenkmal aller-
dings ist laut einem Baum-
gutachten, welches die Ge-
meinde in Auftrag gegeben
hatte, krank undmuss gefällt
werden. Für ihn, aber auch
für den gegenüberliegenden
Baum an der Ecke des Pfarr-
grundstücks - hier entstehen
zusätzliche Parkflächen - sind
Ersatzpflanzungen vorgese-
hen.
Ersetzt durch einen Baum

größeren Umfangs wird nach
Abschluss der umfangrei-
chen Bauarbeiten auf dem
Drexl-Hof auch die bereits
entfernte Robinie.

NächsteSchrittebereits
geplant
Zu den nächsten, zwingend

erforderlichen Schritten für
den Bauabschnitt 1 der Bahn-
hofstraße gehören laut Lucia-
na Pavoni in diesem Herbst
noch die offizielle Plangeneh-
migung durch das Amt für
Ländliche Entwicklung (ALE)
und die Kostenvereinbarung
mit der Gemeinde.
Anfang 2021 findet voraus-

sichtlich die Ausschreibung
für die Bauarbeiten an der
Oberfläche statt.
Je nachWitterung könnten

im März oder April bereits
die Wasser- und Kanalbauar-
beiten beginnen, für die die
Gemeinde verantwortlich ist.

Gerhard Meißner

Teilnehmergesellschaft

Türkenfeld

Wir wünschen allen Kunden
ein frohes Fest und ein gutes neues Jahr.

Duringstr. 15 · 82299 Türkenfeld

Telefon 0 81 93 / 16 29
www.tinas-haarstudio-tuerkenfeld.de

Öffnungszeiten:
Montags 15.00–20.00 Uhr geöffnet!
Di./Do./Fr.: 8.30–18.00 Uhr
Mi. 12.00–21.00 Uhr
Sa. 7.30–12.00 Uhr

Tinas
Haarstudio

Saliterstr. 24 · 82299 Türkenfeld

Tel. 0151 - 70 52 39 62 · www.Osteopathie-Milonas.de

O#t!$p"th%!
Für Kinder und Erwachsene

Rafael Milonas
Physiotherapeut ·Heilpraktiker



Rudolf Möser
Graf-Lösch-Straße 3
82299 Türkenfeld
Tel.: (Geschäft) 08193/8880
Mobil: 0171/311 91 86

Fax: 08193/998402
automoeser@gmx.net
www.auto-moeser.de

Marc Jetschke
Mobil: 0159/01479566

- REPARATUREN
ALLER MARKEN

- KFZ-MEISTERWERKSTATT
- NEUWAGENVERMITTLUNG

ALLER FABRIKATE
- GEBRAUCHTWAGEN
- AN–UND VERKAUF

- UNFALLINSTANDSETZUNG INCL.
SCHADENSABWICKLUNG

Schreinermeister
Bau- undMöbelschreinerei - Innenausbau

Telefon +49(0)8193 / 99 90 90 An der Kälberweide 10
Fax +49(0)8193 / 99 90 80 82299 Türkenfeld
www.schreiner-wimmer.de E-Mail: schreiner.wimmer@t-online.de
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Erstattung von Kindergartengebühren
Es erfolgt in diesen Fällen

keine tageweise Erstattung
der Gebühren. Wird amtlich
die Quarantäne einer kom-
pletten Kindergarten- bzw.
Kinderkrippen-Gruppe ver-
fügt, wird für die Dauer der
amtlich verfügten Quarantä-
ne die 1/20stel Erstattungsre-
gel angewendet.
C) Wie in der Vergangen-

heit auch, werden die Kinder-
garten-Leiterinnen vor anste-
henden Schulferien den tat-
sächlichen Betreuungsbedarf
abfragen. Die Erfahrung
zeigt, dass aufgrund von
schulpflichtigen Geschwis-
terkindern etc. die Auslas-
tung der Einrichtungen in Fe-
rienzeiten niedriger als nor-
mal ist.
Die Abfrage dient folglich

dazu, im Vorfeld eine Perso-
nalbedarfsplanung zu erstel-
len und so den Beschäftigten
den Abbau des Regel-Urlaubs
zu ermöglichen. Die auf eige-
ne Entscheidungen der El-
tern zurückzuführende
Nicht-Inanspruchnahme von
Betreuungstagen während
Schulferien führt folglich
nicht zu anteiligen Gebüh-
renerstattungen. Dies wurde
in der Vergangenheit so ge-
handhabt und gilt auch - un-
abhängig von Corona - für die
Zukunft.

unabhängig von den tatsäch-
lich in Anspruch genomme-
nen Betreuungsstunden). Ab
30. Oktober (Sumsemann) be-
ziehungsweise 6. November
(Pfiffikus) können grundsätz-
lich wieder alle Kinder be-
treut werden.

Für die Dauer der
„Corona-Pandemie“
wird folgende
grundsätzliche
Erstattungsregel
definiert
A) Für jeden auf ausdrückli-

che Bitte der Kindergartenlei-
tung (z. B. bei temporär nicht
ausreichender Betreuungska-
pazität und ähnliches) nicht
in Anspruch genommenen
Betreuungstag wird pauschal
1/20stel der monatlichen Be-
treuungsgebühr erstattet. Ei-
ne stundengenaue Erstat-
tung/Abrechnung erfolgt
nicht.

B) Bleibt ein Kind krank-
heitsbedingt, aufgrund einer
durch die Eltern individuell
getroffenen Entscheidung
oder einer amtlich verfügten
individuellen Maßnahme
(zum Beispiel Quarantäne)
dem grundsätzlich geöffne-
ten Kindergarten bzw. der
Kinderkrippe fern, greifen
die „normalen“ in der Sat-
zung verankerten Regeln.

Folgender Beschluss wurde
am 11. November auf Vor-
schlag von Bürgermeister
Staffler einstimmig gefasst:

Regelung für den
Zeitraum 19. Oktober
bis einschließlich
30. Oktober
beziehungsweise
6. November 2020
In der Zeit vom 19. Oktober

bis einschließlich 30. Okto-
ber (Sumsemann) bezie-
hungsweise 6. November
2020 (Pfiffikus) konnte nicht
für alle Kinder in allen Grup-
pen eine Betreuung angebo-
ten werden. Durch das Zu-
Hause-Betreuen einiger Kin-
der wurden unsere Einrich-
tungen in den genannten
Zeiträumen entlastet, wofür
wir als Gemeinde dankbar
sind. Gleichzeitig war es so
möglich, ein adäquates Be-
treuungsangebot für Eltern
aufrecht zu erhalten, die
zwingend darauf angewiesen
sind.
Die Gemeinde wird darum

für jeden nicht in Anspruch
genommenen Betreuungstag
im oben genannten Zeitraum
(Sumsemann: 19. bis 30. Ok-
tober, Pfiffikus 19. Oktober
bis 6. November) pauschal
1/20stel der monatlichen Ge-
bühr erstatten (pauschal =

Bücherei in neuen Räumen

tiert. Besonders dankte Bür-
germeister Staffler dem Ehe-
paar Dürl sowie Christine
Dietrich-Walter. Ohne das
Engagement von Familie
Dürl wäre der Umzug nicht
möglich gewesen.

Fahrradkeller) präsentieren
können“, wie Emanuel Staff-
ler betont. Wie unschwer zu
erkennen, hat die Gemeinde
dabei teilweise in neue Rega-
le und eine zeitgemäße Prä-
sentation der Bücher inves-

Sie ist aus Türkenfeld nicht
weg zu denken: Die Gemein-
de-Bücherei. Mit Engagement
und finanziellem Einsatz
konnte die Gemeinde einen
umfangreichen Bestand an
Literatur zusammentragen.
Darüber hinaus wird das An-
gebot jährlich erweitert, wo-
für der Gemeinderat regel-
mäßig ein Budget von 5.000
Euro bereitstellt.

Sanierung ist Grund für
den Umzug
Viele Jahrewar die Gemein-

debücherei im historischen
Rathaus-Saal untergebracht.
Nachdem nun dessen Sanie-
rung ansteht, musste eine
neue Heimat gefunden wer-
den. Für den Gemeinderat
war es wichtig, die neue Hei-
mat barrierefrei auszustat-
ten.
„Als Bürgermeister freut es

mich, dass wir unserer Bür-
gerschaft seit 28. September
unsere neue Bücherei in den
Räumen der Grund- und Mit-
telschule (sogenanntes Zim-
mer 1, Eingang über die
Rückseite des Schulgebäudes
gegenüber dem ehemaligen

Stolz auf ihre neuen Büchereiräume: Bürgermeister Emanuel Staff-
ler (rechts) dankt Christine Dietrich-Walter (links) und Christine Dürl für
das ehrenamtliche Engagement beim Umzug. Foto: Elke Werner

Neue Ortseingangstafeln

Sie sind eine Visitenkarte für
unsere Gemeinde: Die Orts-
eingangstafeln. Vor Jahrzehn-
ten erstmals aufgestellt, war
nun eine „Frischzellenkur“
erforderlich, wie Bürgermeis-
ter Emanuel Staffler es be-
schreibt. Mit Unterstützung
des Amtes für ländliche Ent-
wicklungwerden imRahmen
der Dorfentwicklung alle
Ortseingangstafeln ausge-
tauscht.Wichtig war demGe-
meinderat, mit regionalen

Handwerkern zusammen zu
arbeiten. Die Investitions-
summe beläuft sich auf circa
10.000 Euro.
Zukünftig sollen an den

Ortseingangstafeln wieder
gemeindliche Veranstaltun-
gen beworben werden. Eben-
so wichtig: Die Tafeln geben
dem Ort mit ihrer Bepflan-
zung ein sympathisches Ge-
sicht und heißen Einheimi-
sche wie Besucher gleicher-
maßen willkommen.
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Projekt Dorfanger
möglichen Ausgleichsfläche.
Die bislang unbebaute Flä-

che befindet sich im Herzen
der Gemeinde (zwischen
Bahnhofstraße und Aresin-
gerstraße) und ist im Flächen-
nutzungsplan für eine Ent-
wicklung vorgesehen.
Bürgermeister und Verwal-

tung werden nun in enger
Abstimmung mit dem Ge-
meinderat und den Grund-
stückseigentümern die weite-
ren Verfahrensschritte in die
Wege leiten bzw. dem Ge-
meinderat die notwendigen
Beschlussvorschläge zur Ent-
scheidung vorlegen. Ein gu-
tes Miteinander aller Beteilig-
ten erscheint unerlässlich,
weshalb auch Formate der
Bürger- und Nachbarschafts-
beteiligung einewichtige Rol-
le spielen werden.
Voraussichtlich Ende 2021

wird ein Aufruf an alle Bürge-
rinnen und Bürger starten,
um eine erste unverbindliche
Interessenten-Liste für das
Einheimischen-Modell zu-
sammen zu stellen.

hat der neu
gewählten Ge-
meinderat be-
reits in seiner
ersten regulä-
ren Sitzung ei-
nen Ankaufs-
beschluss für
eine in Frage
kommende
Fläche in der
Ortsmitte ge-
fasst.
Nach Ab-

schluss der
notwendigen

Verhandlungen haben Bür-
germeister Emanuel Staffler
und die Grundstückseigentü-
mer am 26. Oktober einen
entsprechenden Vertrag un-
terzeichnet. Mit diesem er-
wirbt die Gemeinde einen
hälftigen Eigentumsanteil
(entspricht circa 6.250 Qua-
dratmetern) an Flurnummer
1375 (Gemarkung Türken-
feld) sowie einer möglichen
Zufahrt.
Teil des Vertrags ist auch

der hälftige Ankauf einer

Aufgrund der angespannten
Lage am Immobilienmarkt
hat der Gemeinderat im Jahr
2018 einstimmig den soge-
nannten „Bauland-Grund-
satzbeschluss“ gefasst. Dem
Beschluss folgend, will die
Gemeinde Eigentumsanteile
an bisher nicht bebauten
Grundstücken erwerben und
diese dann über Einheimi-
schen-Modelle der Bevölke-
rung zugänglich machen.
Nachdem der Bedarf an

Wohnraum ungebrochen ist,

Gemeinde prüft Einführung eines „Helfers vor Ort“

Dienstzeiten auch nutzen
kannst; eine First Responder-
Ausbildung.
Was solltest Du mitbrin-

gen? Du solltest mindestens
18 Jahre sein und einen Füh-
rerschein der Klasse B haben.
Wichtig ist weiter Verantwor-
tungsbewusstsein, dass Du
wohnhaft in Türkenfeld, Zan-
kenhausen, oder näherer
Umgebung bist, Spaß amHel-
fen hast und bereit bist,
Dienste zu übernehmen und
an Übungen teilzunehmen.
Wenn Dich das angespro-

chen hat oder Du noch Fra-
gen hast, kannst Du Dich ger-
ne bei mir melden. Auch per
Whats App.
Christopher Merz
Zankenhausener Straße 5
0173/8388980
christopher.merz@gmx.de

Kreislaufstillstand, einemUn-
fall oder einer lebensbedroh-
lichen Situation zu tun ist?
Wenn ja, komm zu uns.
Wenn nicht, dann komm
trotzdem zu uns, und wir bil-
den Dich aus.
Du kannst bei uns als First

Responder im Gemeindege-
biet Türkenfeld aktivwerden.
Was ist ein First Responder
(FR)? Ein FR ist eine freiwilli-
ge Organisation, die bei be-
stimmten Notfalleinsätzen
zusätzlich zum Rettungs-
dienst von der Leitstelle mit
zum Einsatzort alarmiert
wird um schnell Hilfe leisten
zu können.
Was bieten wir? Ein enga-

giertes Team; ein Einsatzfahr-
zeug, dass dann bei Dir Zu-
hause steht und Du im Ein-
satzgebiet während Deiner

hat sich ein Fachmann gefun-
den, der die Gemeinde in der
nun anstehenden ersten Pha-
se des Projekts – dem Suchen
und Finden genügend Frei-
williger – unterstützt. Gelingt
es uns, dass sich genügend
Freiwillige melden, wäre der
erste Schritt geschafft. Dann
stehen Dinge wie etwa das
Einwerben von Spenden für
ein entsprechendes Fahr-
zeug, Ausrüstung und mehr
auf der Agenda. Ein weiter
Weg, der sich zu gehen loht!

Lebensretter gesucht
Du weißt, was bei einem

Ort“ zu prüfen. Wichtig zu
wissen: Die Hürden für eine
Einführung eines „Helfers
vor Ort“ beziehungsweise
„First Responders“ sind hoch.
Zuallererst braucht es genü-
gend Aktive und gut ausgebil-
dete Mitbürgerinnen und
Mitbürger, die bereit sind,
diesen Dienst rein ehrenamt-
lich auszuführen. Nur, wenn
sich genügend Menschen
melden, kann ein solches
Team 365 Tage im Jahr nach-
haltig funktionieren. Mit
dem stellvertretenden Kom-
mandanten der FFW Zanken-
hausen, Christopher Merz,

Andere umliegende Gemein-
den haben es vorgemacht
und einen sogenannten „Hel-
fer vor Ort“ eingeführt. Gera-
de in medizinisch kritischen
Situationen zählt jede Sekun-
de. Muss dann der Rettungs-
wagen beziehungsweise Not-
arzt (etwa, weil er gerade an-
derweitig im Einsatz ist) eine
längere Anfahrtszeit einpla-
nen, kann es sprichwörtlich
„eng“ werden.
Um hier gegenzusteuern,

hat sich Bürgermeister Ema-
nuel Staffler entschlossen, in
einem ersten Schritt die Ein-
führung eines „Helfers vor

Symbolisch bereits vor Ort: Ein großer Dank geht an die Freiwilligen aus Grafrath, die uns symbolisch ihr
Fahrzeug für ein Foto zur Verfügung gestellt haben

Engagierte „First Responder“ gesucht

Wir bedanken uns bei unseren Kunden
für das entgegengebrachte Vertrauen
und wünschen frohe Weihnachen
sowie viel Erfolg im neuen Jahr.

Moorenweiser Str. 12
82299 Türkenfeld

Tel. 08193 950072
Fax 08193 950073
info@stanglbau.de

STANGL
BAU

MEISTERBETRIEB

www.stanglbau.de

DasTeam von Heizung-Sanitär Klaß wünscht
ein frohes Fest und alles Gute für das neue Jahr.

An der Kälberweide 14a
82299 Türkenfeld

Telefon: 0 81 93/83 00
E-Mail: info@heizung-klass.de Internet: www.heizung-klass.de

Steuerliche Beratung von
Privatpersonen und Unternehmen
Existenzgründung
Buchhaltung
Lohnabrechnung

Termine auch samstags möglich
Brunnleitenstraße 3 • 82284 Grafrath

Tel.: 08144 / 920 460
info@steuerberaterin-grafrath.de
www.steuerberaterin-grafrath.de



Meisterbetrieb für Ofenbau
Tel.: 08193 - 85 40 • Fax: 08193 - 235

info@schneller-ofenbau.de
Michael Schneller • Am Brand 12

82299 Türkenfeld

Allen Kunden, Freunden und Bekannten wünschen
wir frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

• Für den privaten Haushalt, Selbstständige & Kleingewerbe
• Einrichtung und Pflege von LAN- und WLAN-Netzwerken
• Einrichtung bei Neuanschlüssen der Deutsche Glasfaser
• Hilfe bei Smartphone-, Tablet- und iPad-Problemen
• Betriebssystem- und Programm-Updates
• Datenrettung, Beseitigung von Computer-Viren und Trojanern
• PC- und Laptop-Reparaturen – alle Marken

Ich wünsche allen meinen Kunden
Frohe Weihnachten!

PC-Doktor Norbert Funk
Technische Dienstleistungen und Schulungen

Geltendorfer Str. 8b
82299 Türkenfeld
Telefon: 08193 - 939 69 64
Mobil: 0170 - 294 31 41
info@pcdoktor-funk.de
www.pc-doktor-funk.de

Frisör
Ulla Rehm

Thünefeldstraße 21
82299 Türkenfeld
Tel. 0 81 93/89 85

Geschäftszeiten:
Di., Do., Fr. 8.30–18.00 Uhr
Mittwoch 8.30–12.30/15.00–20.00 Uhr
Samstag 8.00–13.00 Uhr

Wir wünschen allen
ein schönes

Weihnachtsfest und viel
Glück im neuen Jahr!

6 Donnerstag, 10. Dezember 2020Aus dem Rathaus

Pflanzaktion der Teilnehmergemeinschaft gestartet

Für die Koordination der
gesamten Maßnahme - also
Bestellung, Ausschreibung
und Anlieferung - war eben-
falls das ALE verantwortlich.
Die jetzt angelieferten Pflan-
zen stammen aus zwei ver-
schiedenen Baumschulen. 38
Obstbäume liefert die Baum-
schule Baumgartner aus dem

und 125 Sträucher. Letzteres
erfolgt in Eigenregie durch
die Beteiligten.
24 private Grundstücksbe-

sitzer in Türkenfeld und Zan-
kenhausen sowie die politi-
sche Gemeinde sind an der
Aktion beteiligt. Laut Luciana
Pavoni, der Vorsitzenden der
TG, sei damit das Interesse
aus der Bevölkerung deutlich
größer gewesen als man er-
wartet habe. Da es sich um ei-
ne Maßnahme im Rahmen
der Dorfentwicklung handle,
werden alle Bäume und
Sträucher vom Amt für Länd-
liche Entwicklung (ALE) bezu-
schusst. Für den Innenbe-
reich beträgt die Förderung
50 Prozent, im Außenbereich
werden die Kosten sogar
komplett übernommen. Kos-
tenlos mitinbegriffen war im
Vorfeld auch die Beratung
durch Fachleute des ALE.

Bäume und Sträucher im
Wert von insgesamt 12.304
Euro wurden am 4. Dezem-
ber in Türkenfeld angeliefert.
Damit geht die von der Teil-
nehmergemeinschaft Tür-
kenfeld (TG) Anfang des Jah-
res initiierte Pflanzaktion in
ihre letzte entscheidende
Phase - die Verteilung und die
Pflanzung der insgesamt 43
Obstbäume, 41 Laubbäume

Pflanzen für die Zukunft: Was vor 25 Jahren im Norden Türkenfelds als „Straßenbegleitgrün“ gepflanzt
wurde, ist heute zu einer eindrucksvollen Allee herangewachsen. Foto: Gerhard Meißner

meinde. An vielen verschie-
denen Standorten auf öffent-
lichem Grund wird Türken-
feld damit um 28 Laubbäume
grüner. Für Bürgermeister
Emanuel Staffler ist das eine
gute und nachhaltige Investi-
tion in die Zukunft. Und ein
wichtiger Beitrag zum Klima-
schutz. Gerhard Meißner

niederbayerischen Rottal. Al-
le anderen Gehölze, darunter
Feldahorne, Linden und Ei-
chen sowie unterschiedliche
Sträucher, kommen von der
Baumschule Schlegel im ba-
den-württembergischen
Riedlingen. Das größte Kon-
tingent der Lieferung erhält
im Übrigen die politische Ge-

Strafzettel für Falschparker zukünftig aus dem Rathaus

gen Kurvenbereichen auch temporäre
Parkverbote im Winter vorstellen. Im Be-
reich Seniorenwohnanlage, Kirche und
Friedhof hat die Gemeinde jüngst Tem-
po 30 angeordnet.

Ulrike Osman

vereinbarten zwei Jahre nun dem Ende
nähern, musste die Gemeinde entschei-
den, wie es weitergehen soll. Um Kon-
flikte zwischen parkenden Fahrzeugen
und Winterdienst zu vermeiden, kann
sich Staffler in schmalen Straßen und en-

Die Gemeinde zieht sich nach der Probe-
zeit aus dem Zweckverband kommunale
Verkehrsüberwachung Südostbayern
zurück. Gegen Falschparker will die Ver-
waltung künftig selber vorgehen, blit-
zen soll die Polizei. Nachdem sich die

Absage des Silvesterritts

ler denn je. „Es wäre ge-
schichtsvergessen, würden
wir wider besseren Wissens
eine Veranstaltung durchfüh-
ren, die in der Folge mögli-
cherweise zu mehr Infektio-
nen führt“, so der Bürger-
meister.
Eine Neuauflage des Rittes

soll stattfinden, sobald die
Corona-Krise überwunden
beziehungsweise Menschen-
ansammlungen wieder mög-
lich sind.
„Dann haben wir einen

echtenGrund, ausgelassen zu
feiern. Dann haben wir die
Chance, einander Danke zu
sagen für den großartigen Zu-
sammenhalt, den unser Ort
in der Krise gezeigt hat und
noch immer zeigt“.

wäre aufgrund des Planungs-
vorlaufs nicht möglich gewe-
sen.
Viele andere Kommunen

haben bereits ihre Traditions-
Ritte, –Umzüge und -Veran-
staltungen abgesagt. Aus-
schlaggebend war hier neben
dem Infektionsgeschehen
auch die Tatsache, dass man
Reiterinnen und Reiter ge-
nauso schützen will wie die
Veranstaltungsbesucher. Die
Absage vieler Christ-
kindlmärkte passt in dieses
Bild.
Der Türkenfelder Silves-

territt ist im Jahr 1807 aus ei-
nem Gefühl der Dankbarkeit
heraus entstanden, eine Seu-
che überwunden zu haben.
Dieses Motiv ist heute aktuel-

Es war eine schwere Ent-
scheidung, wie Bürgermeis-
ter Emanuel Staffler betont.
Dennoch hat sich die Ge-
meinde Türkenfeld dazu ent-
schlossen, den Silvesterritt
2020 abzusagen. Nach den
Worten Stafflers hat sich die
Verwaltung intensiv Gedan-
ken über eine coronakonfor-
me Variante des Rittes ge-
macht. Ausschlaggebend wa-
ren für die Absage schluss-
endlich drei Faktoren:
Den Charme des Silvester-

rittes macht seit vielen Jah-
ren das gesellige Miteinander
am letzten Tag des Jahres aus.
Menschentrauben rund um
die Mariensäule gehören ge-
nauso dazu wie das Feiern im
Anschluss an den Ritt. Gerade
weil es sich beim Silvesterritt
um eine öffentliche Veran-
staltung handelt, ist die Ein-
haltung aller Regeln und Vor-
gaben essentiell. „Ein Silves-
territt, bei dem ein Sicher-
heitsdienst Abstände zwi-
schen Menschen kontrolliert
oder Feiernde ermahnt, ist
nicht in unserem Sinne“, so
der Rathaus-Chef. Eine kurz-
fristigere Absage des Rittes



MEISTERHAFTE KOMPETENZ
FÜR ALLE MARKEN

Fiat Professional + Citroën Vertragswerkstatt
Freie Meisterwerkstatt aller Fabrikate
Lackierung + Unfallinstandsetzung

Vertragswerkstatt und
autorisierter Servicepartner

AutoSchröderGmbH&Co.KG
Beurer Str. 10 • 82299 Türkenfeld
Tel.08193/8419•www.auto-ffb.de

Technischer Reisemobilservice
für das Basisfahrzeug
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Generalsanierung des Skateplatzes

Ein lange gehegter Wunsch wird wahr

wand - doch die Türkenfelder
Skater haben auch in Zu-
kunft viel vor.
Neben dem Abschluss des

Kunstprojekts schwebt ihnen
im nächsten Jahr ein kleines
Fest zum 10-Jährigen Jubilä-
um des Skateplatzes, mögli-
cherweise mit einer Kunst-
ausstellung, vor- dann könn-
ten sich alle Besucher davon
überzeugen, was unsere Ska-
ter schon längst wissen: Tür-
kenfeld hat den schönsten
Skateplatz im ganzen Land-
kreis! Bianca Epp

errichtet und zahlreiche Sitz-
gelegenheiten aus Holz
künstlerisch gestaltet. Vor al-
lem Materialspenden wie
Holz, Beton und andere Bau-
stoffe sind daher immer will-
kommen. Besonders bedan-
ken möchten sich die Jungs
hierfür auch bei Martin Kel-
ler, der zu jederzeit mit
Werkzeug und fachlichem
Know-How zu Seite stand - so-
gar an seinem Geburtstag.
Aktuell verhindern dieWit-

terungsbedingungen die Fer-
tigstellung der Turnhallen-

rius Haller endlich Form an-
nehmen, was schon lange als
Idee in den Köpfen existierte.
Doch nicht nur die Skater,
auch viele Spaziergänger er-
lebten die Entstehung live
mit und überzeugten sich
täglich vom Fortschritt des
farbenprächtigen Werkes.
Allein damit war es in die-

sem Jahr jedoch an Arbeit
noch nicht getan - in völliger
Eigenregie wurden neue Bah-
nen und Rampen aus Beton
gegossen, eine neue Hütte
aufgebaut, eineOpenKitchen

die Verschönerung der Turn-
hallenrückwand. Bereits seit
Jahren stört die beschmierte
Wand das Gesamtbild des
sonst so liebevoll gepflegten
und instandgehaltenen Ska-
teplatzes.
Zur Freude aller war der

Bürgermeister sofort von der
Idee überdimensionaler Graf-
fitis begeistert - und auch der
Gemeinderat stimmte dem
Kunstprojekt einstimmig zu.
In den letzten Wochen konn-
te nun unter der Leitung von
Vincent Wildgruber und Ma-

Es war kein schöner Anlass
für ein erstes Treffen zwi-
schen dem neugewählten
Bürgermeister Emanuel Staff-
ler und den Verantwortli-
chen des Skateplatzes - die
Bestandsaufnahme der abge-
brannten Hütte, die einer
Brandstiftung zum Opfer ge-
fallen war.
Dennoch blieb die Zusam-

menkunft allen Beteiligten in
guter Erinnerung, denn bei
dieser Gelegenheit konnte
ein seit langem gehegter
Wunsch besprochenwerden -

Wasser- und Abwassergebühren ändern sich

Unabhängig von den finanziellen Folgen von Corona sind wir
dazu verpflichtet, in regelmäßigen Abständen die Gebühren
für Wasser und Abwasser neu zu kalkulieren.

Schon heute ist absehbar, dass die Investitionen der letzten
Jahre etwa in den Wasserhochbehälter bzw. das Leitungsnetz
zu steigenden Gebühren führen werden.

Denn: Die Gemeinde ist verpflichtet, Wasser und Abwasser
„kostendeckend“ anzubieten. Das heißt, dass wir mit Wasser
und Abwasser keinen Gewinn für den Gemeinde-Säckel er-
wirtschaften dürfen; aber eben auch keinen Verlust, was ak-
tuell der Fall ist!

Betonen möchte ich an dieser Stelle, dass sowohl unser
Wassernetz wie auch die Abwasser-Infrastruktur in grund-
sätzlich gutem Zustand sind.

Aber: Wie viele andere Kommunen auch, müssen wir jetzt
in die teilweise vor Jahrzehnten gebauten Netze investieren,
um langfristig größere (und damit für alle teurere) Schäden
zu vermeiden. Verwaltung Türkenfeld

Tempo 30 im Zentrum
(sogenannte „alte Schmiede“,
siehe Kartenausschnitt).
Dieser schließt damit auch

den engen Kurvenbereich
rund um Drexlhof/Kirche/
Einfahrt Schlosshof und
Friedhof ein.
Mit der Tempo-30-Anor-

dung soll dem besonderen
Schutzbedürfnis der Senio-
ren-Wohnanlage „Beim
Schweiger“ Rechnung getra-
gen werden. Die 300-Meter-
Begrenzung folgt entspre-
chenden Vorschriften in der
Straßenverkehrsordnung
(„150 Meter vor und nach
dem schutzbedürftigen Ob-
jekt“).

ist ein circa 300 Meter langer
Streckenabschnitt imBereich
der Kreuzung Moorenweiser
Straße/Bahnhofstraße sowie
Bahnhofstraße/Weiherstraße

Anfang November wurde ei-
ne Tempo-30-Beschränkung
im Ortszentrum und damit
auf Teilen der Bahnhofstraße
erlassen. Hiervon betroffen



SCHREINEREI
KLASS

Rupert Klass
Schreinermeister

Thünefeldstraße 2
82299 Türkenfeld
Telefon (08193) 237
Telefax (08193) 5316

n Holz- und Holz-Alu-Fenster
aus eigener Fertigung

n Kunststoff-Fenster
n Haustüren
n Zimmertüren
n Garagentore
n Reparaturverglasungen
n Öffnungstechniken
n Insektenschutz

Fenstersanierung
ohne Brech- und Maurerarbeiten

Alles aus einer Hand
Wir beraten Sie gern in unserem Ausstellungsraum

Wir wünschen allen
Geschäftsfreunden
und Bekannten
frohe Festtage und
Gesundheit und

Erfolg im
neuen Jahr!
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Präsentation des Verkehrsleitbildes aus dem Arbeitskreis - Meinung der Bürger gefragt

Brief von Bürgermeister Emanuel Staffler über das Verkehrsleitbild des Arbeitskreises

bildung im Ratsgremium zum Ab-
schluss bringen.

Als Bürgermeister ist es mir ein Her-
zensanliegen, diese uns alle betref-
fende Diskussion möglichst sachlich
zu führen. Mehr noch: Es geht nicht
darum, z. B. Fußgänger gegen Autos
oder Fahrräder gegen LKWs auszu-
spielen. Wie im Leitbild beschrieben,
ist das gute Miteinander der verschie-
denen Verkehrsteilnehmer unser Ziel.
Ich freue mich auf Ihre Rückmeldun-
gen! Es grüßt herzlich

Emanuel Staffler

Erster Bürgermeister

die Gelegenheit geben, Ihre Meinung
hinsichtlich möglicher Tempo-30-Zo-
nen auf Anlieger- beziehungsweise
Gemeindestraßen zum Ausdruck zu
bringen.

Insofern bitten wir alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger, uns per
E-Mail (gemeinde@tuerkenfeld.de)
oder per Brief (Gemeinde Türkenfeld,
Schlossweg 2, 82299 Türkenfeld) bis
15. Januar 2021 Rückmeldung zu ge-
ben. Ihre E-Mails und Briefe werden
wir verwaltungsseitig 1:1 an alle Ge-
meinderatsmitglieder weitergeben
und im 1. Quartal 2021 die Meinungs-

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger,

parteiübergreifend hat der neu ge-
wählte Gemeinderat das Ziel formu-
liert, neue Formen der Bürgerbeteili-
gung und des Dialogs zu schaffen.
Hieraus entstanden sind bis Dezem-
ber drei Arbeitskreise. Diese befassen
sich mit den Themen Natur & Um-
welt, Energiewende sowie Verkehr &
Mobilität. Der letztgenannte Arbeits-
kreis hat in den zurückliegenden Mo-
naten ein Konzept erarbeitet, um
dem von vielen Bürgerinnen und Bür-
gern artikulierten Wunsch nach einer

Verkehrsberuhigung zu entsprechen.
Ein gutes Miteinander aller Verkehrs-
teilnehmer - mit Motor und ohne -
steht dabei im Mittelpunkt. Was der
Arbeitskreis konkret erarbeitet hat,
möchten wir Ihnen in diesem Beitrag
vorstellen. Ein Augenmerk legen wir
dabei auf die möglichen Tempo-30-
Zonen.

Corona verhindert leider, dass wir
etwa in Form einer Bürgerversamm-
lung von Angesicht zu Angesicht
manche Frage diskutieren können.
Wir wollen Ihnen darum VOR einem
politischen Votum des Gemeinderats

Miteinander unterwegs auf den Straßen

„§ 45 Abs 1c StVO: Die Stra-
ßenverkehrsbehörden ord-
nen ferner innerhalb ge-
schlossener Ortschaften, ins-
besondere in Wohngebieten
und Gebieten mit hoher Fuß-
gänger- und Fahrradver-
kehrsdichte sowie hohem
Querungsbedarf, Tempo 30-
Zonen im Einvernehmen mit
der Gemeinde an.“
In Wohnstraßen kann auf

separate Gehwege verzichtet
werden, „wenn eine Belas-
tung von 50 Kfz in der Spit-
zenstunde (500 Kfz/24h) nicht
überschritten wird.“ Aber
auch dann sollten „mäßige
Fahrgeschwindigkeiten si-
chergestellt werden“ (EFA,
3.1.2.3, vgl. 3.1.1)
Daraus lässt sich ableiten,

dass aus Sicht von für Stra-
ßen zuständigen Institutio-
nen 30 km/h als angemesse-
ne Geschwindigkeit für
Wohngebiete angesehen
wird. Die zum Teil bei den
Fahrern vorliegende Wahr-
nehmung, dass in den An-
wohnerstraßen bereits heute
ausreichend langsam gefah-
ren wird, ist damit nicht zu-
treffend. Fortsetzung auf Seite 9.

Exakte Geschwindig-
keitsmessung
Nachdem die Meinungen

über die in den Anwohner-
straßen gefahrenen Ge-
schwindigkeiten weit vonei-
nander abweichen, war die
erste Frage: Wie schnell wird
denn tatsächlich gefahren?
Hierzu wurden die Ergebnis-
se von Verkehrsmessungen
(Dauer eine Woche) in meh-
reren Straßen herangezogen.
Die Tabelle zeigt die V85 (85%
der Fahrer halten diese Ge-
schwindigkeit ein, 15% über-
schreiten sie), die maximal
gefahrene Geschwindigkeit
Max V, Anzahl der Fahrzeuge
und der Fahrräder.
Wie schnell sollte also ge-

fahren werden? Wie die Bür-
gerbefragung und die Anträ-
ge an die Gemeinde zeigen,
gibt es Wünsche aus der Bür-
gerschaft, das Tempo zu ver-
ringern. Was aber ist der ge-
setzlich vorgegebene Rah-
men? An dieser Stelle geben
die StvO (Straßenverkehrs-
verordnung) und die EFA
(Richtline „Empfehlungen zu
Fußgängerverkehrsanla-
gen“) Antworten:

gruppe Gemeindestraßen das
Thema im Rahmen des Ar-
beitskreises Verkehr aufge-
nommen. Im Folgenden soll
beschrieben werden, wie die
AG bei der Erarbeitung von
Vorschlägen für Maßnahmen
in Anwohnerstraßen vorge-
gangen ist. Zunächst wurde
das im Kasten dargestellte
Leitbild (siehe Seite 9) erarbei-
tet, um sich an gemeinsam
festgelegten Regeln orientie-
ren zu können. Im nächsten
Schritt wurden die folgenden
Fragen betrachtet:

ihren Straßen wünschen, be-
schloss der Gemeinderat in
der Sitzung vom 13.09.2017
einstimmig Möglichkeiten
zur Aufstellung eines ganz-
heitlichen Verkehrskonzepts
zu erheben. Basierend darauf
wurde die Firma Schlothauer
& Wauer mit der Erstellung
eines Verkehrskonzepts be-
auftragt, welches Ende 2019
dem Gemeinderat und der
Öffentlichkeit vorgestellt
wurde.
Um konkrete Maßnahmen

zu erarbeiten, hat die Arbeits-

Wie schon die Überschrift
sagt, sind Türkenfelds An-
wohnerstraßen durch ein
Miteinander verschiedener
Verkehrsteilnehmer geprägt,
da es nur wenige Straßenmit
Gehweg gibt. Ob (Schul-)Kin-
der, Senioren, Personen mit
Rollator oder Kinderwagen,
Fahrradfahrer, Motorradfah-
rer, Autofahrer oder land-
wirtschaftlicher Verkehr, alle
teilen sich eine Fläche und
wünschen sich ein sicheres,
gleichberechtigtes und har-
monisches Miteinander.

Unterschiedliche
Zufriedenheit
Wie gut dieses Miteinander

funktioniert, wird sehr unter-
schiedlich beurteilt. Die Mei-
nungen gehen von „es wird
doch bereits angemessen ge-
fahren“, „50 km/h sind eine
sinnvolle Geschwindigkeit
für Wohngebiete mit oder
ohneGehweg“ bis zu „eswird
viel zu schnell gefahren“. Da
es in den vergangenen Jahren
immer mehr Anträge auf
Temporeduktion in Anwoh-
nerstraßen gab und auch das
Ergebnis der Bürgerbefra-
gung zumVerkehrwiderspie-
gelt, dass sich Anwohner eine
geringere Geschwindigkeit in

Die Ergebnisse der Verkehrsvermessung bezüglich der gefahrenen Geschwindigkeiten und Anzahl der Verkehrsteilnehmer.
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Vorschläge zur Reduktion der Geschwindigkeit

Falls Sie Interesse an der
Mitarbeit in einer der AGs des
Arbeitskreises Verkehr ha-
ben, würden wir uns sehr
freuen!
Wir treffen uns in regelmä-

ßigen Abständen zu den fol-
genden Themen: Gemeinde-
straßen, Kreisstraßen , Fuß-
wege/Radwege/Feldwege und
Car Sharing. Genauere Infor-
mationen finden Sie unter
www.tuerkenfeld.de/ak-ver-
kehr-und-mobilitaet-1.

Abeitskreis

Verkehr & Mobliität

und es von großer Bedeutung
ist, dass er von der breiten
Mehrheit getragen wird,
wollten wir Sie alle mit die-
sem Artikel darüber infor-
mieren, wie er Zustande ge-
kommen ist und warum er
von uns als beste Lösung ge-
sehen wird.
Wir hoffen, dadurch das

Miteinander im Verkehr für
alle Verkehrsteilnehmer zu
verbessern und den an uns
herangetragenen Wünschen
aus der Bürgerschaft entge-
gen zu kommen.

ßen (rosa) dar.
Dadurch können die fol-

genden fünf Tempo 30 Zonen
geschaffen werden: Türken-
feld Nordwest, Türkenfeld
Nordost, Türkenfeld Süd-
west, Türkenfeld Südost und
Türkenfeld Bahnhof.
In Zankenhausen kann ei-

ne Tempo 30 Zone für die
Pleitmannswanger Straße
und Seeblickstraße einge-
richtet werden.
Da dieser Vorschlag eine

sehr großflächige Verände-
rung für Türkenfeld darstellt

bar und unübersichtlich ist.
• Tempo 30 Zone: Diese

werden vom Landratsamt
und der Polizei befürwortet
(basierend auf der StVo). Es
sind wenige Schilder erfor-
derlich und es wird ein ein-
heitliches und flächende-
ckendes Konzept erstellt.
Durch das dort vorgeschrie-
bene rechts vor links, redu-
ziert sich auch automatisch
die in den Straßen gefahrene
Geschwindigkeit. Allerdings
werden gefühlt Maßnahmen
angeordnet, die in einzelnen
Straßen nicht erforderlich
wären, da dort bereits nicht
schneller gefahren wird.
Basierend auf den zusam-

mengetragenen Informatio-
nenwird von der AGGemein-
destraßen vorgeschlagen,
wie bereits auch in vielen an-
deren Kommunen (zum Bei-
spiel Mammendorf) Tempo
30 Zonen in Türkenfelds An-
wohnerstraßen einzurichten.
Ergänzt werden sollen die-

se um folgenden Maßnah-
men:
Wiederholte 30 Markierung

auf den Straßen, um an die
Tempo 30 Zone zu erinnern
(ähnlichWirkungwie die Sig-
naltafeln an den Kreisstra-
ßen).
Markierung von Haltelinien

an Kreuzungen, um auf
rechts vor links aufmerksam
zu machen.
Ausgenommen von den

Tempo 30 Zonen sind Kreis-
straßen (rot), überörtliche
Straßen (orange), Gewerbege-
biet (blau) und Einzelstraßen
(grün), da diese nicht zu einer
Tempo 30 Zone umgestaltet
werden können.
Der Plan rechts oben stellt

die verschiedenen Straßen
dar. Die verbleibenden wei-
ßen Straßen stellen die Tem-
po 30 Zonen und Spielstra-

Fortsetzung von Seite 8:
Da 50 km/h erlaubt sind,

wird auch meist deutlich
schneller als die angemesse-
nen 30 km/h gefahren. Er-
staunlich ist dabei, dass in
der Gollenbergstraße, die bei-
derseits einen Gehweg be-
sitzt, tatsächlich langsamer
gefahren wird als bspw. in
der Bahnhofstraße oder der
Graf-Lösch-Straße, die beide
keinen Gehweg haben und
nicht besonders breit sind.

Möglichkeiten für
Tempolimits
Wie schaffen wir es, dass

langsamer gefahren wird?
Auch hier gibt es verschiede-
ne Möglichkeiten:
• Bauliche Maßnahmen:

Diese sind sehr wirkungsvoll,
aber leider auch sehr teuer
und verursachen eine höhere
Lärmbelastung für Anwoh-
ner.
• Tempo 30 in einzelnen

Straßen, in denen basierend
auf den Messungen zu
schnell gefahren wird: Der
Vorteil dieser Maßnahme ist,
dass sie sich auf die Problem-
stellen beschränkt. Nach
Rücksprache mit Landrats-
amt und Polizei gelten für
Tempo 30 Schilder allerdings
wesentlich höhere Anforde-
rungen als bspw. für Tempo
30 Zonen das heißt es ist so
gut wie nicht möglich, Tem-
po 30 in einzelnen Straßen zu
erwirken. Tempo 30 Schilder
führen außerdem zu einem
Schilderwald, da diese nach
jeder einmündenden Straße
wiederholt werden müssen.
Weiterer Nachteil ist, dass
kein einheitliches Bild und
keine flächendeckende Lö-
sung entstehen, was Vorga-
ben für das Verkehrskonzept
waren. Vielmehr entsteht ein
Flickenteppich, der angreif-

Das Verkehrsleitbild des Arbeitskreises

1) Alle Verkehrsteilnehmer sind gleichberechtigt. Sie können
sich auf Straßen und Plätzen sicher fortbewegen und aufhal-
ten. 2) Eine attraktive und bedarfsgerechte Infrastruktur für
Fußgänger und Radfahrer soll in- und außerhalb des Orts den
Verzicht auf motorisierten Verkehr ermöglichen. 3) Bei Be-
und Entlastungen durch den fließenden und ruhenden Ver-
kehr gelten im Ort gleiche Regeln und kein St.-Florians-Prin-
zip. 4) Bei der überörtlichen Mobilität sind die Belastungen
der Anwohner durch Lärm in Ausgleich zu bringen mit den In-
teressen des Durchgangsverkehrs. 5) Der „Ruhende Verkehr“
findet in erster Linie auf eigenem Grund und Boden statt. 6)
Die Nutzung von Flur- und Feldwegen für den motorisierten
Freizeitverkehr ist nur in klar definierten Ausnahmefällen zu-
lässig. 7) Neue Mobilitätsformen und barrierefreie Angebote
werden ausgebaut.



Wirwünschen allen ein
schönesWeihnachtsfest
und viel Glück im neuen Jahr.

10 Donnerstag, 10. Dezember 2020Aus dem Rathaus

Aktion für gesunde Ernährung
habens ist es, den Kindern
aufzuzeigen, wie wichtig ge-
sundes Frühstück und eine
nahrhafte Brotzeit in der
Schule ist. Die Bio-Brotbox ist
einewiederverwendbare Pau-
sen-Dose mit Produkten aus
ökologischer Landwirtschaft.
Dazu gibt es eine Trinkfla-
sche, in der die Kinder täglich
ihr Getränk in die Schule
bringen können.
Zur Übergabe in der Schön-

bergaula, die aufgrund der
aktuellen Infektionsschutz-
maßnahmen heuer kürzer
ausfiel, kam Emanuel Staff-
ler, Erster Bürgermeister von
Türkenfeld. Er betonte ge-
meinsammitMarkus Istenes,
dem Rektor der Schule, die
Wichtigkeit gesunder Ernäh-
rung.

tiative überreicht.
Ziel des ehrenamtlich orga-

nisierten und privatwirt-
schaftlich finanzierten Vor-

Am 12. November bekamen
die Erstklässler der Grund-
schule Türkenfeld ein Ge-
schenk der Bio-Brotbox-Ini-

Schwimmbadsanierung
Bereits im
Jahr 2018
wurde durch
die Gemeinde
Türkenfeld
ein Antrag auf
Förderung der
Schwimm-
bad-Sanie-
rung gestellt.
Der entspre-
chende Gemeinderatsbe-
schluss fiel am 5. Dezember
2018 einstimmig. Hinter-
grund für den Antrag war
und ist ein massiver Sanie-
rungsbedarf des in den 70er
Jahren errichteten Hallenba-
des.
Wie die direkt gewählte

Bundestagsabgeordnete Ka-
trin Staffler der Gemeinde
am 9. September mitteilte,
hat der Haushalts-Ausschuss
des Bundestags beschlossen,
die Sanierung des Türkenfel-
der Schwimmbades mit bis
zu 1,54Millionen Euro zu för-
dern. Die Mittel stammen aus
dem Bundesprogramm „Sa-
nierung kommunaler Ein-
richtungen in den Bereichen
Sport, Jugend und Kultur“,
die imRahmendesNachtrags
zum Bundeshaushalt 2020
bereitgestellt werden.
„Festzuhalten ist, dass die

Sanierung des Bades eine
Herkulesaufgabe für die Ge-
meinde darstellt“, so Bürger-

meister Emanuel Staffler.
Dennoch: Erst durch die

nun zugesagten Bundesmit-
tel rückt eine Generalsanie-
rung überhaupt in greifbare
Nähe.
Der Erhalt des Bades war

parteiübergreifend als Ziel
definiert. „Gerade für unsere
Schulfamilie und auch ältere
Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger hat das Bad herausragen-
de Bedeutung“, wie Staffler
unterstreicht. „Die letzten
Jahre haben gezeigt, wie
wichtig es ist, unseren Jüngs-
ten die Chance zum Schwim-
men-Lernen zu geben“. Ein
kommunales Hallenbad ist
der Schlüssel dazu.
In den kommenden Mona-

ten soll nun eine Vorstudie
auf den Weg gebracht wer-
den, die Details des Sanie-
rungsbedarfs definiert. Das
Thema soll dann im Rahmen
einer der nächsten Gemein-
deratssitzungen vertieft be-
handelt werden.

Ihre Ansprechpartner in der Gemeinde Türkenfeld

Telefonnummern und E-Mail-Adressen aller Gemeinde-Mitarbeiter

Mit der MAUS ins Rathaus
Nutzen Sie das Rathaus-Service-Por-
tal! Komfortabler Online-Service statt
aufwendigem Behördenbesuch. Die
Gemeinde Türkenfeld ermöglicht ih-
ren Bürgerinnen und Bürgern zahlrei-
che Behördengänge 24 Stunden am
Tag, an 7 Tagen der Woche bequem
und unkompliziert von zu Hause aus
zu erledigen – per Internet.
Newsletter-Service nutzen!
Neben unserer Homepage steht unse-
ren Bürgern ein Newsletter-Service
zur Verfügung, der alle Interessierten
mit aktuellen Informationen ver-
sorgt. Notwendig zur Nutzung des
Dienstes sind ein Internetzugang, ein
E-Mail-Konto sowie die einmalige
kostenlose Anmeldung unter
www.tuerkenfeld.de.

Personalamt
Renate Mang (Leitung)
Tel. 08193 9307-18
E-Mail: r.mang@tuerkenfeld.de

Laura Jung
Tel. 08193 9307-24
E-Mail l.jung@tuerkenfeld.de

Rentenangelegenheiten
Christine Mayr
Tel. 08193 9307-19
E-Mail c.mayr@tuerkenfeld.de

So erreichen Sie die Gemeindever-
waltung:

Schloßweg 2,
82299 Türkenfeld
Tel. 08193/9307-0
E-Mail: gemeinde@tuerkenfeld.de
Homepage: www.tuerkenfeld.de
Social-Media-Auftritt:
facebook.com/Duringveld

Öffnungszeiten Montag, Dienstag,
Mittwoch und Freitag von 8 bis 12
Uhr, Donnerstag von 15 bis 18.30 Uhr.

Sprechzeiten des Ersten Bürgermeis-
ters: Flexibel nach Vereinbarung – im
persönlichen Gespräch, telefonisch
oder auch virtuell per Video-Chat.

Bürgerbüro
Marina Bihler (Leitung)
Tel. 08193 9307-11
E-Mail: m.bihler@tuerkenfeld.de

Karin Matthes
Tel. 08193 9307-12
E-Mail: k.matthes@tuerkenfeld.de

Laura Jung
Tel. 08193 9307-24
E-Mail: l.jung@tuerkenfeld.de

Standesamt / Gewerbeamt
Marina Bihler (Leitung)
Tel. 08193 9307-11
E-Mail: m.bihler@tuerkenfeld.de

Karin Matthes
Tel. 08193 9307-12
E-Mail: k.matthes@tuerkenfeld.de

Hauptamt/Öffentlichkeitsarbeit
Elke Werner
Tel. 08193 9307-21
E-Mail: e.werner@tuerkenfeld.de

Steueramt
Antonia Glas
Tel. 08193 9307-15
E-Mail: a.glas@tuerkenfeld.de

1. Bürgermeister
Emanuel Staffler
Tel. 08193 9307-13
E-Mail: e.staffler@tuerkenfeld.de

Geschäftsleitung
Günter Hohenleitner
Tel. 08193 9307-14
E-Mail: g.hohenleitner@tuerkenfeld.de

Kämmerei
Renate Mang
Tel. 08193 9307-18
E-Mail: r.mang@tuerkenfeld.de

Kassenverwaltung
Antonia Glas (Leitung)
Tel. 08193 9307-15
E-Mail: a.glas@tuerkenfeld.de

Christine Mayr
Tel. 08193 9307-19
E-Mail c.mayr@tuerkenfeld.de

Bauamt
Marina Filgertshofer (Leitung)
Tel. 08193 9307-17
E-Mail: m.filgertshofer@tuerkenfeld.de

Gabriele Nadler
Tel. 08193 9307-23
E-Mail: g.nadler@tuerkenfeld.de
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Postkarten-Grüße aus Türkenfeld

Links die Bahnhofstraße mit den Heimatstil-Häusern und den angrenzenden Bühläckern (Menzinger-
Wiese). Links der Bildmitte die Villa San José, rechts der Bildmitte die Kirchstraße in Richtung Kirche und Schloss.
Rechts die Duringstraße mit Elektro-Thalmayr, der Mineralwasser-Fabrik und der Bäckerei Gail, dahinter ver-
deckt das Gasthaus Hartl. Die kleinen Einschub-Bilder zeigen das Bahnhofsgebäude mit Gasthaus Eisenreich und
die Spezereiwarenhandlung Dietrich (Taubenhauser).

Blick vom Steingassenberg auf Schmittenberg und Oberdorf. Das rechte Einschubbild zeigt die Hand-
lung Kees, heute Geschenkeladen Wölfel und Bäckerei Nau. Mittleres Bild: Die Mariensäule vor dem Rechenma-
cher-Anwesen am Anfang der Duringstraße. Im rechten Bild die Schmiede von Johann Thalmayr, das Ruderboot
ist zur Belebung der Szene in den Weiher hineinretuschiert.

Links oben vermutlich Blick vom Kirchturm auf die Moorenweiser Straße Richtung Norden, oberhalb des Stra-
ßendreiecks das Albergütl, rechts zweigt die Brandenberger Straße ab. Rechts oben nochmals ein Blick vom
Kirchturm zum Ammersee. Im Hintergrund die Straße Richtung Pleitmannswang und Zankenhausen. In der Bild-
mitte verläuft von Norden nach Süden die Duringstraße. Links unten die Schlosseinfahrt mit dem Kirchhof, dem
alten Schulhaus, dem Schloss und dem Garten der Käserei Linsenmann. Rechts unten die Duringstraße von der
Beurer Brücke in Richtung Unterdorf. Der Wanderer steht etwa in Höhe der Familie Jankus und des Hopfner-An-
wesens am Geländer.

Auch für diese Ausgabe des
Mitteilungsblattes hat Ge-
meindearchivar Dieter Hess
wieder seinen Fundus geöff-
net und Raritäten aus frühe-
rer Zeit hervorgeholt.
Diesmal gibt es drei alte

Postkarten aus dem Gemein-
dearchiv, die zum Träumen
verführen. Der Ort war sehr
übersichtlich, noch domi-
niert das Grün und der weiße
Kies.
Wenn Sie mithelfen möch-

ten, die Geschichte wieder le-
bendig werden zu lassen und
bei sich noch alte Aufnah-
men der Gemeinde oder an-
dere geschichtliche Zeugnis-
se haben, so melden Sie sich
gern bei Herrn Hess. Telefon-
nummer: 08193/999737. Herr
Hess und die Gemeinde freu-
en sich!

Das Mitteilungsblatt der Ge-
meinde Türkenfeld erscheint
2021 an folgenden Terminen:

9. März, 15. Juni, 14. Sep-
tember und 7. Dezember. Re-
daktionsschluss ist jeweils 14
Tage zuvor.

MARKISEN
Sparen Sie jetzt!

Ständige Musterschau
auf ca. 150 m2 Ausstellungsfläche
Markisen in Originalgröße
Mo.–Fr. 8–12 und 13–18 Uhr

Erste Adresse für Sicht- und Sonnenschutz.

Brandt + Zäuner
Hubertusstraße 8
Fürstenfeldbruck
Tel. (08141)1431

Großer
Kunden-Parkplatz

FACHBETRIEB
Rolladen- und

Sonnenschutztechniker-
Handwerk

Telefon 081 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

Wir lassen Sie nicht allein.

Wenn der Mensch
den Menschen braucht...

Wir sagen danke und
wünschen Ihnen in diesem

besonderen Jahr ein besinn-
liches Weihnachtsfest und
ein glückliches, gesundes

und erfolgreiches Jahr 2021.

Morgen
kann kommen.

Gemeinsam kriegt

Wir machen den Weg frei.

man alles gebacken.

www.westkreis.de



TreuePlus.
Unser Rabatt für Ihr Vertrauen.

Treu sein zahlt sich aus. Sparen Sie mit einem jähr-
lichen Rabatt auf Ihren Erdgas- und Ökostromtarif.

www.esb.de/sparen
0800 0 372 372 (kostenlos)

Sparkasse
Fürstenfeldbruck
Tel. 08141 407 4720
Immobi l ienzent rum
Juergen.Dammasch
@sparkasse-ffb.de

Jürgen Dammasch

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Beratung, Marktpreiseinschätzung, Verkauf ...
... am besten über Ihre Sparkasse vor Ort.

Lassen Sie sich kompetent von uns beraten.
Ihr Ansprechpartner für Türkenfeld/Mammendorf/
Maisach/Grafrath/Moorenweis:
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Mit frischen Kirchweihnu-
deln aus unserer gemein-

deeigenen Cantina haben
Bürgermeister Emanuel

Staffler und die stellvertre-
tende Geschäftsleiterin Re-

nate Mang kurz vor dem
Zweiten „Lock-Down light“

Danke gesagt. Danke an un-
sere Kolleginnen und Kolle-
gen aus den Kindergärten,
dem Lehrerkollegium, der

OGTS und der Verwaltung.
Alle bemühen sich, in diesen

schwierigen „Corona“-Ta-
gen ihr Bestes zu geben.

Danke!

Renovierung des
Eingangsbereiches
im Linsenmannsaal

Es geht voran! Die Gemeinde
hat die „sitzungsfreie Zeit“

im Sommer genutzt und den
Eingangsbereich des Linsen-

mann-Gebäudes renoviert.
Neben verschiedenen Maler-
und Ausbesserungsarbeiten

stand auch eine Ertüchti-
gung der Beleuchtung auf

der Agenda.

Pünktlich zum Schulstart wurde die neue Einfassung für das Kletter- und Turngerüst an der Grund- und Mit-
telschule fertig gestellt.

Neue Geschäftsleiterin

neuen Position und freue
mich, mit Renate Mang eine
kompetente und erfahrene
Fachkraft im Rathaus anmei-
ner Seite zu haben“.

2000 übernahm Frau Mang
die Personalverwaltung in
der Gemeinde Türkenfeld. Im
Herbst 2016 absolvierte sie
erfolgreich die Prüfung zur
Verwaltungsfachwirtin. Seit
Ende 2016 ist Renate Mang
Türkenfelds Kämmerin. „Ich
freue mich sehr, dass Bürger-
meister Staffler und der Ge-
meinderat mir das Vertrauen
entgegenbringen, diese ver-
antwortungsvolle Rolle zu
übernehmen. Zum Glück
steht hinter mir ein starkes
Rathaus-Team. Ich bin mir si-
cher, dass wir gemeinsam die
anstehenden Aufgaben und
angestrebten Ziele erreichen
werden“. Bürgermeister Ema-
nuel Staffler freut sich auf die
Zusammenarbeit und sagt:
„Ich gratuliere herzlich zur

Auf Vorschlag des Ersten Bür-
germeisters Emanuel Staffler
hat der Türkenfelder Ge-
meinderat Renate Mang ein-
stimmig zur neuen Ge-
schäftsleiterin berufen. Rena-
te Mang folgt auf Günter Ho-
henleitner, der im Frühjahr
2021 nach 47 Jahren im Öf-
fentlichen Dienst, davon 16
Jahre als Geschäftsleiter der
Gemeinde Türkenfeld, in den
verdienten Ruhestand wech-
selt. Ihre Laufbahn im öffent-
lichen Dienst begann für Re-
nate Mang im Jahr 1990 im
Landratsamt Bad Tölz, wo sie
die Fachprüfung zur Verwal-
tungsfachangestellten abge-
legt hat. Im Januar 1995 er-
folgte der Wechsel zur Ver-
waltungsgemeinschaft Mam-
mendorf. Am 1. November

Gratuliert zur Ernennung: Bür-
germeister Emanuel Staffler und
Renate Mang. Foto: Elke Werner

Gemeinsames Gedenken
Gemeinsam
mit dem Krie-
ger- und Sol-
datenverein
hat die Ge-
meinde Krän-
ze an den
zwei Erinne-
rungsorten
unseres Dor-
fes niederge-
legt: Den Krie-
gerdenkmä-
lern in Tür-
kenfeld und
Zankenhau-
sen. Anlass dafür war der
Volkstrauertag am 15. No-
vember. Ein Tag, der bundes-
weit an die Kriegstoten und
Opfer von Gewaltherrschaft
erinnert. Auch wenn für die
Meisten von uns Krieg ge-

danklich weit
weg erschei-
nen mag: Nur
mit einer in-
takten Erinne-
rungskultur
können wir
das bewah-
ren, was zu
den wichtigs-
ten Errungen-
schaften Euro-
pas gehört:
Den Frieden!
Vorstand

Andreas
Sedlmayr und Bürgermeister
Emanuel Staffler war es wich-
tig, auch in Zeiten von Coro-
na diesen Tag des Erinnerns
zu begehen.
Anders als sonst aber in ei-

nem ganz kleinen Kreis.
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Jetzt Termin zur
PROBEFAHRT
vereinbaren

Tel. 08142 / 4831-0 Hr. Thomas Reil

Werner-von-Siemens-Str. 14 / 82140 Olching
w w w . a u t o h a u s – h a a s . d e

Wir suchen Verstärkung - Lagerist, Silomeister (w/m/d)

Personalreferentin Frau Silvia Tremmel, bewerbung@westkreis.de,
Tel.: 08146 9201-567, www.westkreis.de/karriere

Das sind Ihre Aufgaben
•Warenannahme und -ausgabe von Agrargütern und landwirtschaftlichen Betriebsmitteln
•Einlagerung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen, Lagerbetreuung
•Ordnungsgemäße Lagerführung
•Steuerung, Wartung und Überwachung der Maschinen und Anlagen
•Sicherstellung der Produktqualität
•Ein- und Auslagerung von Paletten mittels Schubmaststapler in unser Hochregallager

Sie bringen mit
•Warenkenntnisse im Agrarbereich (Grundkenntnisse)
•Handwerkliches Geschick und ein gutes technisches Verständnis
•Kundenorientierte und eigenständige Arbeitsweise
•Zuverlässige und gewissenhafte Arbeitsweise sowie eine große Einsatzbereitschaft
•Positive Einstellung und Freude am Arbeiten im Team
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Mehr Grün für ländliche Entwicklung
recht zu verarbeiten, wurde
2005/2006 neben dem Rat-
haus eine Mostpresse instal-
liert, die vorzüglichem Apfel-
saft liefert, der beim Ortster-
min zur Begeisterung aller
Beteiligten verkostet werden
konnte.

Ziel der Aktion „Mehr
Grün durch Ländliche Ent-
wicklung in Dorf und Flur“
ist es, die Artenvielfalt von
Pflanzen und in der Folge von
Tieren in und außerhalb des
Dorfes zu steigern und damit
die begrünten Bereiche wie-
der lebenswerter zu machen.
Wolfram Vaitl, Teilnehmer
des Runden Tisches Arten-
und Naturschutz, der im
April 2019 von Alois Glück,
Landtagspräsident a.D. mode-
riert wurde, freut sich neben
der gelungenen Dorf- und
Flurbegrünung sehr über die
Förderung der Biodiversität,
für die sich der Bayerische
Landesverband für Garten-
bau und Landespflege e.V.
mit seinen 540.000 Mitglie-
dern stark macht.

gestellt, nachdem eine Bera-
tung unter anderem durch
die Kreisfachberaterin des
Landkreises stattgefunden
hat. Das Ergebnis der Aktion
kann sich sehen lassen. Bera-
tungen fanden an mehreren
Tagen statt und die Pflanzter-
mine wurden intensiv vorbe-
reitet. Dazu informierten
sich die Teilnehmer im
Schauobstgarten des Garten-
bauvereins Türkenfeld (http:/
/www.gartenbauverein-tuer-
kenfeld.de/Seiten/Streuobst-
wiese.htm). Dort wachsen et-
wa 40 verschiedene Obstsor-
ten, die mit ihren jeweiligen
Standortansprüchen vorge-
stellt werden. Das Obst kann
auch gleich im Garten pro-
biert werden. Im Landkreis
Fürstenfeldbruck ist dies ne-
ben dem Kreislehrgarten
Adelshofen der einzige Obs-
tanger dieser Art. Der Präsi-
dent zeigte sich sehr angetan
von der Streuobstwiese und
ihrer professionellen Präsen-
tation im Internet. Um das
Obst entsprechend fachge-

Pavoni und dem örtlich Be-
auftragten Herrn Drexl, und
bei Herrn Asam, dem Vorsit-
zenden des örtlichen Garten-
bauvereins. Der Bürgermeis-
ter von Türkenfeld, Herr
Staffler und Guido Romor,
der das ALE Oberbayern ver-
tritt, schlossen sich seinen
Dankesworten an. Wolfram
Vaitl zeigte sich besonders
begeistert über den Einsatz
der Mitglieder des örtlichen
Gartenbauvereins mit den
Worten: „Wenn nur alle Ver-
bände so aktiv wären.“ Herr
Asam bedankte sich bei sei-
nem engagierten Team aus
Ehrenamtlichen und hob da-
bei die sehr erfolgreiche Ju-
gendarbeit im Verein hervor,
die sich in konstanten Mit-
gliederzahlen niederschlägt.
„Das Wirken des Obst- und
Gartenbauvereins zum Woh-
le der Gesellschaft entspricht
voll und ganz der Philosophie
der gemeinschaftlichen Auf-
gabe der Dorferneuerung“, so
Guido Romor.
In Türkenfeld läuft aktuell

ein größeres Verfahren des
ALE Oberbayern zur Gemein-
deentwicklung mit diversen
baulichen Gestaltungsprojek-
ten und ökologisch relevan-
ten Begrünungsmaßnahmen
wie u.a. die freiwillige Mit-
mach-Aktion „Mehr Grün
durch Ländliche Entwicklung
in Dorf und Flur“. Dabei wer-
den Bäume und Sträucher
den Grundstücksbesitzern
zur Pflanzung zur Verfügung

mit umfangreichen geplan-
ten und bereits verwirklich-
tenMaßnahmen imGrünord-
nungsbereich und beim Er-
halt der Biodiversität eine
Vorreiterrolle unter den ober-
bayerischen Gemeinden ein.
Bei einem Termin am 29.

Oktober 2020 vor Ort würdig-
te Herr Vaitl als oberster Re-
präsentant des Bayerischen
Landesverbandes für Garten-
bau und Landespflege e.V.
dies persönlich und bedankte
sich bei den beiden Vertre-
tern der Teilnehmergemein-
schaft, der Vorsitzenden Frau

Der Präsident des Bayeri-
schen Landesverbandes für
Gartenbau und Landespflege
e.V., Wolfram Vaitl ist sehr
zufrieden mit der erfolgrei-
chen Zusammenarbeit zwi-
schen dem Bayerischen Lan-
desverband und dem Amt für
Ländliche Entwicklung Ober-
bayern (ALE Oberbayern). Die
Teilnehmergemeinschaften
und die örtlichen Gartenbau-
vereine inOberbayern koope-
rieren immer wieder sehr
eng bei Dorferneuerungs-
und Flurneuordnungsverfah-
ren. Türkenfeld nimmt hier

Stießen auf den Erfolg an: (von links) Luciana Pavoni (Amt für Länd-
liche Entwicklung), Guido Romor (Amt für Ländliche Entwicklung), Wolf-
ram Vaitl (Präsident des Bayerischen Landesverbandes für Gartenbau und
Landespflege e.V.), Michael Drexl (Vorstand der Teilnehmergemein-
schaft), Günter Asam (Vorstand des Obst- und Gartenbauvereins), Ema-
nuel Staffler (Erster Bürgermeister)

Helferkreisschulung
sundheit und Pflege durchge-
führt werden. Die Gebühr be-
trägt 80 Euro und falls Sie
sich entscheiden, bei unsmit-
zuwirken, werden Ihnen die
Kosten erstattet Der Veran-
staltungsort ist das katholi-
sche Pfarrheim St. Georg in
Türkenfeld.

Termine
Freitag, 15. Januar 2021,

15 bis 19.30 Uhr
Samstag, 16. Januar 2021,

9 bis 17 Uhr
Freitag, 22. Januar 2021,

15 Uhr bis 19.30 Uhr
Samstag, 23. Januar 2021,

9 bis 17 Uhr
Freitag, 29. Januar 2021,

15 bis 18.30 Uhr
Samstag, 30. Januar 2021,

9 bis 17.30 Uhr
Anmeldung und gerne

auch Informationen unter Te-
lefon: 08193/950531 oder
E-Mail:
sozialdienst.tue@t-online.de

innen sowie Mitarbeiter für
die hauswirtschaftlichen
Leistungen zu gewinnen, ver-
anstalten wir im Januar 2021
die Helferkreisschulung. Der
Sozialdienst erweitert im
nächsten Jahr sein Angebot
und bietet zusätzlich haus-
haltsnahe Dienstleistung an,
um pflegende Angehörige zu
entlasten. Der Kurs kann
auch in Coronazeiten mit
den Abstands- und Hygiene-
regeln laut dem Bayerischen
Staatsministerium für Ge-

Im nächsten Jahr feiert der
Türkenfelder Sonnenstrahl
sein 10-jähriges Bestehen.
Viele engagierte Damen und
ein Herr besuchten in den
vergangenen Jahren die Se-
nioren zuHause, um in deren
Alltag ein wenig Abwechs-
lung zu bringen. Dazu gehört
zum Beispiel ein Spazier-
gang, aus der Zeitung vorle-
sen, ein Gesellschaftsspiel
oder einfach nur da sein und
sich unterhalten. Um neue
ehrenamtliche Mitarbeiter/
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Erweiterung des Friedhofes
und die Generalsanierung
des Ortsweihers sind Hans
Wölfel zu verdanken. Der frü-
here Amtsinspektor für Elek-
tronik im Fliegerhorst war
nicht nur in der Ortspolitik
aktiv, er engagierte sich auch
viele Jahre imFürstenfeldbru-
cker Kreistag. Dort musste
der damalige Türkenfelder
Bürgermeister große Über-
zeugungsarbeit leisten, als es
um den Ausbau der Kreisstra-
ße inklusive dem Gehweg
ging. Türkenfelds Altbürger-
meister ist Träger des Bun-
desverdienstkreuzes (Verlei-
hung 1984 durch den damali-
gen Bundespräsidenten von
Weizäcker), 1995 erhielt er
die „kommunale Verdienst-
medaille“ durch den ehemali-
gen Innenminister Günther
Beckstein. Sein Nachfolger
im Bürgermeisteramt, Georg
Klaß überreichte ihm 1996
die Bürgermedaille in Gold,
im Jahr 2000 wurde ihm die
Ehrenbürgerwürde verlie-
hen.
Neben seinem politischen

Wirken war der Jubilar über
27 Jahre 1. Vorstand der
Chorgemeinschaft MVG Tür-
kenfeld. Hier ist er als Sänger
auch heute noch aktiv. 30
Jahre unterstützte der evan-
gelische Christ den katholi-
schen Kirchenchormit seiner
Stimme. „Ich wünsche unse-
rem Hans noch viele gesunde
Jahre, in denen er seinen
Hobbys wie dem Singen, dem
Schwimmen und dem Wan-
dern nachgehen kann“, so
Türkenfelds Bürgermeister
Staffler. Foto: Elke Werner

felds Erster Bürgermeister
Emanuel Staffler für den Eh-
renbürger aus. „Hans Wölfel
hat so vieles für unseren Ort
geleistet, dass ich ihm zumin-
dest im kleinen Rahmen da-
für danken möchte“, so Staff-
ler.

Große Verdienste für
die Gemeinde
Wölfel war von 1984 bis

1996 Erster Bürgermeister in
Türkenfeld und hat während
seiner Amtszeit vieles be-
wegt. Türkenfeld verdankt
ihm unter anderem die Er-
schließung der Gewerbege-
biete „An der Kälberweide“
und an der Beurer Straße, die
Ortskanalisation in Zanken-
hausen, sowie das Gemein-
schafts- und Gerätehaus der
Zankenhausener Feuerwehr.
Erwähnt werden muss auch
die Sanierung des Gemeinde-
kindergartens an der Schul-
straße und des Schulgebäu-
des mit Hallenbad. Auch die

Am 27. September feierte
Hans Wölfel seinen 90. Ge-
burtstag im engsten Famili-
enkreis. Von einer großen
Feier mit allen Vereinen und
Freunden musste der Jubilar
aufgrund der momentanen
Lage leider absehen. Dafür
möchte sich der Altbürger-
meister bei „seinen“ Türken-
felder Vereinen mit einer
Geldspende bedanken.
Einen kleinen Empfang

richtete deswegen Türken-

Stießen gemeinsam an: (von links) Altbürgermeister Peter Ofer, Alt-
bürgermeister Pius Keller, Erster Bürgermeister Emanuel Staffler, Jubilar
Hans Wölfel, Zweiter Bürgermeister Johannes Wagner

Dauerparken von Anhängern verboten

Die Gemeindeverwaltung erreichen immer wieder Beschwer-
den wegen dauergeparkten Autoanhängern am Straßenrand.
Die Gemeinde weist deshalb darauf hin, dass solche Anhänger
ohneZugfahrzeugnicht längeralszweiWochengeparktwerden
dürfen; ein Umsetzen des Anhängers alle zwei Wochen reicht
nicht aus zur Park-Legitimation. Anhänger sind grundsätzlich auf
Privatgrund abzustellen und dürfen nur ausnahmsweise bis zu
zwei Wochen im öffentlichen Verkehrsraum geparkt werden.

Die Gemeinde weist Halter von Anhängern über zwei Tonnen
Gesamtgewicht ergänzend darauf hin, dass das regelmäßige Par-
ken in reinen oder allgemeinen Wohngebieten in der Zeit von 22
bis 6 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen unzulässig ist.

Katholische
Weihnachts-
gottesdienste

Zur Mitfeier der Gottes-
dienste in der Advents- und
Weihnachtszeit laden wir Sie
herzlich ein. Wir bitten Sie,
sich telefonisch zuvor im
Pfarrbüro anzumelden.
Durch die geltenden Ab-
standsregeln ist die Zahl der
zur Verfügung stehenden
Plätze eingeschränkt. Mit der
Anmeldung können wir Ih-
nen einen sicheren Sitzplatz
ermöglichen.
Nähere Infos hierzu finden

Sie in den ausgelegtenGottes-
dienstordnungen und auf un-
serer Homepage www.pfar-
reiengemeinschaft-mt.de/ak-
tuelles.

Sternsinger
Aktion 2021
Nach derzeitiger Planung

kann trotz Pandemie die
Sternsinger Aktion 2021 un-
ter Beachtung der staatlichen
Vorgaben stattfinden – vorbe-
haltlich weiterer Einschrän-
kungen in den nächsten Wo-
chen. Wir konnten kein ge-
meinsames Vortreffen orga-
nisieren undmussten alle bis-
herigen Vorbereitungen on-

line und per Telefon bewälti-
gen. Es hat uns daher umso
mehr gefreut und bestärkt,
wie sich die Kinder zusam-
men mit den Eltern bereits
selbst aktiv in Gruppen orga-
nisiert haben. In vielen Mails
und Telefongesprächen war
eine positive Bereitschaft und
Begeisterung für die Aktion
zu spüren. Dafür schon jetzt
herzlichenDank denKindern
und ihren Eltern für die tolle
Unterstützung!
Am Sonntag, den 3. Januar

2021, und am Dreikönigstag,
den 6. Januar 2021 werden
die Sternsinger in Türkenfeld
unterwegs sein. An welchem
Tag die Sternsinger „Neu-Tür-
kenfeld“ beziehungsweise
„Alt-Türkenfeld“ besuchen
werden, entnehmen Sie bitte
dem Aushang an der Pfarrkir-
che. Diese Termine werden
auch über den Türkenfelder
Newsletter veröffentlicht.
Bei den Besuchen werden

die Sternsinger-Gruppen -
entsprechend dem strengen
Hygienekonzept - den nöti-
gen Abstand einhalten.
Wir wünschen Ihnen allen

ein gesegnetes Weihnachts-
fest und einen guten Neube-
ginn für das Jahr 2021, blei-
ben Sie gesund!

Ihr Sternsinger-Team

Neues aus der PfarreiHans Wölfel feierte runden Geburtstag

Weniger
Rasenmähen
unddasKonto
aufbessern.
Ihr viel zugroßer
Garten ist „Gold
wert“ für unsere
Hausbau-Kunden.

Tel.0176/10362968

Für das entgegengebrachte Vertrauen und die
bisherige Zusammenarbeit bedanken wir uns
herzlich bei unseren Kunden, Partnern und
Freunden.

Ihre Familie Wieser
und das gesamte Team von wieserKüchen

FROHE WEIHNACHTEN
und ein gesundes neues Jahr 2021

wieserKüchen, Zadarstr. 6a, 82256 Fürstenfeldbruck, Tel. 08141 26001, www.wieser-kuechen.de

Für das entgegengebrachte Vertrauen und die
bisherige Zusammenarbeit bedanken wir uns
herzlich bei unseren Kunden, Partnern und
Freunden.

Ihre Familie Wieser
und das gesamte Team von wieserKüchen

FROHE WEIHNACHTEN
und ein gesundes neues Jahr 2021

wieserKüchen, Zadarstr. 6a, 82256 Fürstenfeldbruck, Tel. 08141 26001, www.wieser-kuechen.de
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mit Boda-Bodas (= Motorrä-
der) ab. Viele, die wir in ihren
Häusern erreichten, waren
ganz aufgeregt und überwäl-
tigt, dass sie von Ordens-
schwestern besucht wurden,
die Hilfe aus Deutschland
brachten.“
In ihrem Fazit stellt

Schwester Pamela fest, dass
nicht einmal große Schulen
in Uganda eine derartige
Hilfsaktion gestartet hätten.
In ihrem Dank an uns betont
sie, dass die erhaltene Hilfe
für die Betroffenen weit über
denmateriellenWert hinaus-
geht und sich in einem einzi-
gen Satz zusammenfassen
lässt: In Deutschland denkt
jemand an uns! Schwester Pa-
melas ganzen Bericht sowie
weitere aktuelle Infos zur La-
ge an der Zoe-Schule finden
Sie unterwww.st-zoe.org. Der
Zoe-Unterstützerkreis infor-
miert sie auch gerne per
Newsletter; melden Sie sich
einfach auf unserer Homepa-
ge an. Gerhard Meißner

Zoe-Unterstützerkreis

Denn in Uganda sind die
Schulen seit Mitte März ge-
schlossen. Nach insgesamt
sieben (!) Monaten ohne jegli-
chen Unterricht erhielten
Mitte Oktober nur Schülerin-
nen und Schüler von Ab-
schlussklassen wieder die Er-
laubnis zum Schulbesuch, al-
le anderen müssen nach wie
vor bei ihren Familien zu
Hause bleiben.
Umso wichtiger war es des-

halb, dass die Ordensschwes-
tern bei der Hilfsaktion wie-
der in Kontakt mit den Schü-
lerinnen und Schülern ka-
men. Anschaulich erzählt
Schwester Pamela, wie das
vonstatten ging: „Wir waren
sechs Tage lang von 7 bis 19
Uhr mit dem Auto unter-
wegs. Trotzdem konnten wir
nicht alle erreichen, teils we-
gen des schlechten Straßen-
zustands, teils auch wegen
der Ausgangssperre, die nach
wie vor zwischen 21 und 6
Uhr gilt. Einige Treffen fan-
den sogar an Straßenkreu-
zungen oder anMarktplätzen
statt, die Eltern und Schüler
holten ihre Hilfspakete zu
Fuß, mit dem Fahrrad oder

ten die Schwestern wieder le-
bensnotwendige Grundnah-
rungsmittel in Paketen und
Tüten vorbereitet, darunter
Maismehl, Bohnen, Zucker,
Salz. Mit dabei waren auch
Hygieneartikel wie Seife zum
Händewaschen. Zusätzlich
verteilten sie an ihre Zoe-
Schützlinge auch Lernmateri-
al zur Wiederholung des
Schulstoffes.

durchziehen Schwester Pa-
melas Bericht, den der Zoe-
Unterstützerkreis Ende Okto-
ber aus Uganda erhielt. Die
5000 Euro aus Türkenfeld
hatten es den fünf Ordens-
schwestern an der Zoe-Schule
dieses Mal ermöglicht, 317
Schülerinnen und Schüler so-
wie ihre Familien zu errei-
chen. Wie schon bei der ers-
ten Hilfsaktion im Juni hat-

Ende August hatte der Zoe-
Unterstützerkreis zum zwei-
ten Mal 5000 Euro als Notfall-
hilfe an die Zoe-Schule in
Uganda überwiesen. Damit
starteten die Ordensschwes-
tern von St. Zoe im Septem-
ber eine groß angelegte Hilfs-
aktion.
„Verwunderung“, „Freu-

de“, „Überraschung“, „Dank-
barkeit“ - diese Stichworte

Sechs Tage lang waren die Ordensschwestern von St. Zoe unterwegs,
um die Hilfspakete zu den Zoe-Schülerinnen und -schülern zu bringen.

Der Zoe-Unterstützerkreis berichtet: Corona-Nothilfe II für Father Johns Schule

Der VdK-Ortsverband informiert

Leider mussten wegen der Corona-Pandemie in diesem Jahr
unsere sämtlichen geplanten Veranstaltungen, auch die
Haussammlung „Helft Wunden heilen“, entfallen.

Am 16. September konnte Heinrich Plutka seinen 92. Ge-
burtstag feiern. Am 17. September war der 84. Geburtstag
von Anton Klass und am 14. Oktober beging Josefine Hüttel
den 92. Geburtstag. Nochmals alles Gute. Am 14. September
2020 verstarb im Alter von 83 Jahren Marianne Geppert. Wir
werden an sie ein ehrendes Andenken behalten.

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und alles Gute für das neue Jahr und vor
Allem Bleiben Sie gesund! gez. Günter Gruber

Angesichts der Corona-Pandemie hat sich der Vorstand des
Ökumenischen Sozialdienstes Türkenfeld/Zankenhausen da-
zu entschlossen, die jährliche Jahreshauptversammlung 2020
ausfallen zu lassen. Es ist geplant, diese im Jahr 2021 nachzu-
holen. Die Mitglieder werden rechtzeitig informiert. Der Öku-
menische Sozialdienst Türkenfeld/Zankenhausen wünscht al-
len viel Gesundheit und ist bei Fragen gerne für Sie da.

Spenden helfen den Zoe-Schülern durch die Krise
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Jugendfeuerwehr besucht Oberdrauburg
Nacht nicht mehr auf dem
Campingplatz verbringen, da
ein Unwetter zu einer Über-
schwemmung des Camping-
platzes geführt hatte.
Auf Vermittlung der Kame-

raden aus Oberdrauburg
konnten wir kurzfristig in ei-
nen Gasthof umziehen. Wir
möchten uns bei unserer
Partnergemeinde und der
dortigen Jugendfeuerwehr
sehr herzlich für ihre Gast-
freundschaft und Unterstüt-
zung bedanken.

Benedikt Neumeier

Jugendsprecher

FFW Türkenfeld

kam auch das gesellige Bei-
sammensein nicht zu kurz.
Leider konnten wir die letzte

mungenmit der Jugendfeuer-
wehr aus Oberdrauburg. Ne-
ben sportlichen Aktivitäten

burg begrüßt. Das Wochen-
ende stand im Zeichen von
gemeinsamen Unterneh-

Am letzten Augustwochenen-
de führte uns unser Jugend-
ausflug in die Partnergemein-
de Oberdrauburg.
Die Abenteuerreise führte

uns mit drei vollgepackten
Fahrzeugen inklusive Anhän-
ger, darunter das neuen Ge-
meinde-Fahrzeug, auf den
wunderschönen Camping-
platz in Oberdrauburg. Unser
erstes Ziel war das gemeinsa-
me Aufbauen unserer „Zelt-
Stadt“.
Nach dem Aufbau unserer

Zelte wurden wir bereits von
einer Abordnung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Oberdrau-

Neues aus dem Hundeverein
men dann neun fleißige Hel-
fer. Da der obere Trainings-
platz abgetrennt und von der
Gemeinde an ortsansässige
Unternehmen verkauft wur-
de, musste auch die Geräte-
hütte ausgeräumt werden.
Diese Gerätehütte, in der die
Spiel- und Trainingsgeräte
des Vereins untergebracht
sind, bekommt zur Zeit einen
neuen Standort am unteren
Platz.
Die Kontaktbeschränkun-

gen aufgrund der Corona-
Pandemiemachen auch beim
Hundeverein nicht halt. Des-
halb mussten leider auch bis
EndeNovember das Training,
die Kurse und das Hundespie-
len entfallen. Weitere Infor-
mationen gibt es auch auf un-
serer Homepage im Internet
unter
www.sv-og-tuerkenfeld.de.

Termin für die Spielwiese ins
Leben gerufen. Es wurde ab
Donnerstag, den 18. Juni
auch wieder das Agillity-Trai-
ning begonnen; hierzu konn-
ten zwei Toptrainerinnen en-
gagiert werden.
ZumHerbst-Ramadama am

Samstag, den 17. Oktober ka-

mit ihren Vierbeinern wieder
auf dem Platz nach Lust und
Laune umhertollen. Da Sozi-
alverhalten und die Interakti-
on der Hundemiteinander ei-
nen sehr hohen Stellenwert
hat, so 1. Vorsitzender Hel-
mut Seiter, wurde ein zweiter
regelmäßig stattfindender

Großputz auf Vordermann
gebracht. Durch die Kontakt-
beschränkung aufgrund der
Corona-Pandemie wurde
dann erst wieder mit dem
Hundespiel/-kommunikation
in abgespeckter Version Mit-
te Mai begonnen. Hierzu
konnten 15 Hundebesitzer

Nach der Winterpause be-
gann der Hundeverein Tür-
kenfeld vielversprechendmit
seinem über den Landkreis
hinaus bekannten Hunde-
spiel/-kommunikation seine
Saison. Hierzu waren rund 35
Hunde bei besten Vorausset-
zungen kontrolliert am to-
ben und springen.
Am Freitag, den 21. Febru-

ar, wurde eine Nachtwande-
rung mit 15 Mensch-Hunde-
teams durchgeführt. Mit an-
schließendem Angrillen und
den von Thomas Stiegler
spendierten original fränki-
schen Bratwürstln war die
Stimmung kaum zu toppen.
Um gepflegt in den Gruppen-
unterricht der Erziehungs-
kurse der Welpen und Jung-
hunde starten zu können,
wurde das Gelände und das
Vereinsheim durch einen

Gut besucht: das Hundespiel erfreut sich großer Beliebtheit. Foto: Helmut Seiter

Radon in Wohnhäusern
mals einfache Maßnahmen,
wie regelmäßiges Lüften, Ab-
hilfe schaffen. So kann sich
jeder mit einfachen Schritten
vor Radon schützen.
Bisher sind Messungen in

allen Lebensbereichen frei-
willig. Diese sind jedoch stets
notwendig, um eindeutige
Aussagen über die Radonkon-
zentration im eigenen Haus
oder am Arbeitsplatz zu er-
halten. Gemessen wird mit
sogenannten Exposimetern.
Diese Messgeräte sind klein,
handlich und kostengünstig.
Die Messung ist einfach
selbst durchzuführen.
Weitere Informationen on-

line unter: www.lfu.bay-
ern.de: Strahlung > Radon in
Gebäuden.

ferenzwert überschritten,
müssen Maßnahmen zur
Senkung der Radonkonzen-
tration eingeleitet werden.
Auch beim Neubau muss –
zusätzlich zu den überall ver-
pflichtenden Maßnahmen
zum Feuchteschutz nach all-
gemein anerkannten Regeln
der Technik – eine weitere
Maßnahme zum Schutz vor
Radon umgesetzt werden.
Die Radonkonzentration

kann sowohl in als auch au-
ßerhalb von Radon-Vorsorge-
gebieten erhöht sein. In Ra-
don-Vorsorgegebieten ist
hierfür die Wahrscheinlich-
keit höher als außerhalb. Ge-
wissheit schafft nur eineMes-
sung. Wird der Referenzwert
überschritten, können oft-

zentration. Er beträgt 300
Becquerel pro Kubikmeter
Luft und gilt für alle Wohn-
räume und Arbeitsplätze.
Messwerte werden mit dem
Referenzwert verglichen und
können so eingeordnet wer-
den.
Bis 31. Dezember müssen

die Bundesländer Radon-Vor-
sorgegebiete festlegen. Dies
sind Gebiete, in denen die
Wahrscheinlichkeit für er-
höhte Radonkonzentratio-
nen größer ist. Deshalb gel-
ten hier zusätzliche gesetzli-
che Regelungen zum Radon-
schutz. Die Radonkonzentra-
tion muss an allen Arbeits-
plätzen im Erd- und Kellerge-
schoss vom Arbeitgeber ge-
messen werden. Wird der Re-

Hauses eine zentrale Rolle,
insbesondere Risse oder un-
dichte Fugen im Boden oder
in Wänden mit Erdkontakt.
Hohe Radonkonzentratio-

nen bergen ein Gesundheits-
risiko. Dafür sind vor allem
seine Zerfallsprodukte ver-
antwortlich. Diese können
sich an Teilchen in der Raum-
luft anlagern und so beim
Einatmen in die Lunge gelan-
gen. Bei längeren Aufenthal-
ten in Räumenmit hohen Ra-
donkonzentrationen kann
die Entstehung von Lungen-
krebs begünstigt werden.
Deshalb ist der Schutz vor

Radon im Strahlenschutzge-
setz des Bundes geregelt.
Wichtig ist vor allem der Re-
ferenzwert für die Radonkon-

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Im Namen des Landesamts

für Umwelt (LfU) wollen wir
Sie mit dem Thema „Radon
in Gebäuden“ bekannt ma-
chen. Radon ist ein radioakti-
ves Edelgas, das überall na-
türlich vorkommt. Hohe Ra-
donkonzentrationen können
sich auf die Gesundheit aus-
wirken. Dabei kannman sich
selbst in drei Schritten vor
Radon schützen: informieren
– messen – handeln.
Radon entsteht im Boden

durch den radioaktiven Zer-
fall von Uran. Je nach Be-
schaffenheit und Durchläs-
sigkeit des Bodens kann Ra-
don in Häuser gelangen. Ne-
ben dem Untergrund spielt
der bauliche Zustand des


